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Deut ſchland. 


: Breußfen. 

‚Berlin, den 3. Novbr. Die Gerüchte von der Bildung 
eines neuen Miniſteriums . an Beſtand. Der Han⸗ 

löminifter bat geſtern Abend feine Entlafjung eingereicht. 
Nach der Neuen Preußiſchen Zeitung haben jetzt auch 
der Miniſter⸗Präſident, Frhr. von Manteuffel, 
und auch die Mehrzahl der übrigen Miniſter 
Sr. Königl. Hobeit dem Prinz ⸗ Regenten ihre 
Entlaſſung eingereicht. 

Berlin, den 31. Oktober. Wie die „N. Pr. Z.“ ver: 
zummt, iſt die Aufbebung des Militargouvernements in der 
Abeinprovinz und der Provinz Weſtfalen beſchloſſen und find 
die dei demſelben zur Dienſtleiſtung kommandirten Offiziere 
in die Adjutantur Sr. Königlichen Hoheit des Prinz⸗Regen⸗ 
en übernommen worden. In der Führung des Gouverne⸗ 
Ments der Bundesfeſtun Mainz ſoll, wie es heißt, der Prinz⸗ 
wegent durch Se. Königliche Hoheit den Prinzen Karl erſetzt 

en. 

Berlin, den 2. November. Der Senator Sumner aus 
Maſſachuſets, der im Senat gegen die Sklaverei ſprach und 
in öffentlicher Senats⸗Sitzung von einem ſeiner Kollegen einen 
ſchweren Schlag mit einem dicken ſpaniſchen Rohre über den 
Kopf erhielt, befindet ſich jetzt hier, um die Hilfe hieſiger 
Aerzte in Anſpruch zu nehmen. Er leidet noch immer an 
den ; * jenes Schlages, gegen die er ſchon Londoner und 
paxiſer Aerzte vergeblich gebraucht hat. 5 

Primlenau, den 31. Oktober. Ihre Durchlaucht die 
grau Erbprinzeſſin Adelheid wurde am 21. Oktober auf 

olzig, zur Freude des herzoglichen Hofes, von einer Prin⸗ 

fin oda entbunden; leider aber wurde am 29. Oktober 
as herzogliche Haus in tiefe Trauer verſetzt durch das Ab⸗ 
leben des Prinzen Friedrich Wilhelm Victor Karl Ernſt Chri⸗ 
ſtian, Auguſt, erſtgebornen Sohnes Sr. Durchlaucht des Erb⸗ 
Prinzen Friedrich, in dem zarten Alter von 1%, Jahr. 
Würtemberg. 

Karlsruhe, den 26. Oktober. Wie der „Schwäbiſche 
Merkur“ vernimmt, ift ein Theil der im Jahre 1849 in 
Raſtatt geſtohlenen Waffen aus Amerika wieder gebracht. 


AR 


Frankreich. 


Paris, den 26. Oktober. Auf Befehl des Kaiſers ſollen 
alle Häuſer in Paris, die in irgend einer Beziehung zu Na⸗ 
poleon I. ſtehen, mit einer Inſchrift verſeben werden. Co 
erhielt das Haus Nr. 5. Quai de Conti folgende Inſchrift: 
„Souvenir historique N. 1795. L’empereur Napoldon 
Bonaparte, en quittant l’&eole de Brienne, habitait une 
chambre au cinquième stage de cette maison.“ (Hiftoris 
ſche Erinnerung N. 1795. Als der Kaiſer Napoleon Bona⸗ 
parte die Schule von Brienne verließ, bewohnte er ein Zimmer 
im fünften Stock dieſes Hauſes.) — Der Moniteur beſtätigt, 
daß der Polizei⸗Präfekt für die Nachtzeit die Schließung der 
Kaffeehäuſer, Reſtaurationen u. dgl. im Quartier Latin, die 
bisher bis 2 Uhr Nachts offen blieben, befohlen habe. Der 
Moniteur hofft, daß die Familienväter dieſe Maßregel zu 
4 55 wiſſen werden, da die jungen Leute in dieſen Häu⸗ 
ern Zeit, Geld und Geſundheit vergeudeten und ſchlechte 
Gewohnheiten annähmen. Die Verwaltung, welche alle Klaſſen 
der Geſellſchaft überwacht, konnte die aus der Provinz zum 
Arbeiten nach Paris kommenden jungen Leute ihres Schutzes 
nicht beraubt ſein laſſen. — Der Prinz Napoleon gab geſtern 
in ſeinem römiſchen Haufe ein Diner, welches ausſchließlich 
aus chineſiſchen und auf chineſiſche Weiſe zubereiteten Speiſen 
beſtand. Unter den Gäſten befand ſich ein wirklicher Chineſe, 
ein Gelehrter, Namens Tchinchi, der ſchon ſeit längerer Zeit 
in Paris anweſend iſt. 

Paris, den 28. Oktober. In Folge der letzten Expedition 
der Franzoſen nach den Goldminen des Bambub und der 
Beſißnahme von Kenieba iſt an dieſem 250 Wegſtunden von 
St. Louis gelegenen Punkte, zu dem man den Senegal und 
die Faleme hinaufgelangt, eine Niederlaſſung gegründet wor: 
den; von letzterer iſt dieſer Punkt nur noch 4 Wegſtunden 
landeinwärts gelegen. — In der Kathedrale von Troyes 
wurden kürzlich 106 junge Mädchen, welche ſich in Gemein⸗ 
ſchaft der Schweſtern von Notre Dame de bon secours der 
Krankenpflege widmen, auf einmal eingekleidet. — Vor 
einigen Tagen iſt in Paris einer der treueſten Anhänger 
der Familie Orleans gelorhen, der Zwerg nämlich, den bie 
Mutter des Königs Ludwig Philipp in ihrer Umgebung 


(46. Jahrgang. Nr. 89.) 
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hatte. Dieſer kleine Menſch ift faßt 90 Jahre alt geworden und 
die Familie Orleans zahlte ihm eine Penſion von 4000 Fr. 
Paris, den 29. Oktober. Der Graf von Montalembert 
iſt wegen eines Artikels im „Correſpondant“ mit der Ueber: 
ſchrift „Eine Debatte über Indien im engliſchen Parlamente“ 
angeklagt: 1. eines Angriffes auf das Prinzip des allgemei⸗ 
nen Stimmrechtes und auf die Rechte und die Autorität, 
welche der Kaiſer kraft der Verfaſſung beſitzt; 2. einer Ver⸗ 
letzung der dem Geſeß ſchuldigen Achtung; 3. der Aufreizung 
um Haſſe gegen die 1 3 Regierung und zur Verach⸗ 
a derſelben; 4. des Verſuches, den öffentlichen Frieden 
durch Aufreizung der Bürger zu gegenſeitigem Haſſe und ge⸗ 
enſeitiger Verachtung zu ſtbren. — Der kaiſerliche Gerichts⸗ 
dor in Paris hat entſchieden, daß Vater und Mutter für 
die Verletzungen, welche ein Kind einem anderen beim Spie⸗ 
len zufügt, verantwortlich ſind, indem die Aeltern, welche 
ihre Kinder ohne Aufſicht ſpielen oder gefährliche Spiele trei⸗ 
ben laſſen, auch den Schaden zu tragen haben, der Anderen 
daraus in pekuniärer Hinſicht erwachſen kann, jo wie, daß 
ſie verantwortlich für die Verwundungen ſind, welche Kinder 
erhielten, die zu dieſen gefährlichen Spielen ſich heranziehen 
ließen. 1 IE Babe 
Faris, den 31. Oktober. Der air bat bie Mitglieder 
der neu eingeführten Generalräthe in Algerien fir die Pros 
vinzen Algier, Konſtantine und Oran ernannt. Sie beſtehen 
aus Koloniſten, die ſich in Algerien niedergelaſſen haben, 
aus Franzoſen, die in Algerien Grundeigenthümer ſind, und 
aus zwei Eingeborenen. Zu Mitgliedern der Ausſchüſſe ſind 
lauter Franzoſen gewählt. — Die Mitglieder der montene⸗ 
griniſchen Grenz⸗Kommiſſion in Konſtantinopel haben von 
Ihren betreffenden . neue Inſtructienen erhalten. 
— Die Nachricht, daß der Nachfolger des Biſchofs Diaz von 
der Regierung von Cochinchina verfolgt wird, beſtätigt ſich. 
Er befindet ſich in den Gefängniſſen von Hue; er hofft je⸗ 
doch, daß die franzöſiſche Flotte zeitig genug ankommen werde, 


— Nach Berichten aus der franzöſiſchen Kolonie Guade⸗ 
loupe ſind dort neuerdings 700 Neger aus Afrika und 
750 Kulis eingeführt worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 27. Oktober. In Woolwich iſt geſtern der 
Befehl der Admiralität eingetroffen, die Dampfjacht „Blach 
Cagle“ in Bereitſchaft zu ſetzen, um den Leichenwagen Kaiſer 
Napoleons J. an Bord zu nehmen und nach Frankreich zu 
führen. — Die vielen Kriegsſchiffe, welche in der letzten Zeit 
von Stapel gelaſſen worden ſind, beweiſen, wie eifrig die 
Regierung auf Vermehrung der Flotte bedacht iſt. Nächſtens 
wird wieder in Chatam ein Liniendampfer von 90 Kanonen 
vom Stapel gelaſſen werden; 2 andere Kriegsſchiſſe gleicher 
Größe werden gebaut, das alte Linienſchiff Trafalgar von 
120 Kanonen in einen Liniendampfer von 91 Geſchützen 
umgewandelt, eine Schraubenkorvette vollendet und ein neuer 
Linlendampfer in Angriff genommen. In den übrigen Werf⸗ 
ten wird nicht minder thätig gearbeitet. — Die neueſten 
Proben mit ſchwimmenden Batterien haben dieſen einiger⸗ 
maßen in ihrem Rufe geſchadet. Es ſcheint, daß die Eiſen⸗ 


London, den 28. Oktober. Die Nachrichten vom Ka p 
reichen bis zum 21. September. Der Gouverneur der Ko⸗ 

llonie hatte am 13. September an der Grenze eine Konferenz 

eröffnet, um eine Verſöhnung zwiſchen dem Präſidenten des 

. Außer dennen und dem Häuptling Moſcheſch zu bewirken. 
Außerdem wurde beſchloſſen, jämmtli 


che verfügbare Truppen 


« 
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ſich am 27ſten in Frogmore von ſeiner Großmutter, der He 


um ihn vor dem Schickſale ſeines Vorgängers zu bewahren. 


nach Indien zu ſenden. Ueber 2000 Mann der deulſchen L 
gion hatten ſich erboten, als Freiwillige nach Indien zu geh 

Aus Dublin berichtet man, daß Herr Alexander Nixo 
als er am Sonntage mit Frau und Tochter aus der Kirch 
von Myra nach Hauſe fuhr, auf der Landſtraße von 3 in 
Weibskleidern ſteckenden Leuten angefallen wurde und ein 
tödtliche Schußwunde durch Mund und Wange erhielt. Hi 
ſcheint eine politiſche Mordthat vorzuliegen. Die Mörder 
ſind entkommen. 


London, den 30. Oktober. Prinz Alfred verabſchiedete 


zogin von Kent, in Windſor von ſeiner Mutter, der Königi 
und begab ſich dann, von ſeinem Vater, dem Prinz⸗Gemah 
und von ſeinem älteften Bruder, dem Prinzen von Wales, 
begleitet, nach Portsmouth, um als Seekadet auf dem „Eu 
rvelus“ einzutreten und an Bord deſſelben ſeinen erſten grö 
ßeren Ausflug (nach dem Mittelmeere) zu machen. Das 
Flaggenſchiff im Hafen, die Strandbatterien und 5 hollän⸗ 
diſche Kriegsſchiffe, die geſtern daſelbſt angelegt hatten, be: 
grüßten die Anlommenden mit den ihrem Range gebühren: 


nach den beſtehenden Vorſchrift 


rer als die der anderen Seekadetten. 


waltung durch die Königin enthält, iſt vor einigen Wochen 
nach Indien abgegangen. 


Wäne mar k. 


Kopenhagen, den 29. Oktober. Die verwittwete Königin 
verlor vor einigen Tagen, als ſie ſich in's Theater begab, 
zwei diamantene Bruſtſchleifen, das Stück 4000 Thaler an 
Werth. Ein Lakai fand dieſelben an demſelben Abend auf 
der Treppe des Palais. 


Außland und Palen. 


etersburg, den W. Oktober. Die große Feuersbrunſt, 
welche die Stadt Orel während dreier Tage (vom 30. Sep⸗ 
tember bis 2. Oktober) in einen einzigen rauchenden Schutt⸗ 
haufen verwandelte, hat auch das jenſeit des Fluſſes Oka 
belegene Dorf Polowez erreicht und daſſelbe ebenfalls ver⸗ 
zehrt. 600 Häuſer und die Eliaskirche, eine Menge Speicher, 
Magazine, Stallungen, mit Vieh und allen Vorräthen, die 
darin aufgeſtapelt lagen, wurden ein Raub der Flammen. 
Die Noth iſt ſehr groß. Der Kaiſer hat die Sammlung einer 
Kollekte durch das ganze Reich für die Abgebrannten in Orel 
und Livnp genehmigt. — Bei dem Dorfe Kornilowa, im 
Bergbezirk Werchoturje, iſt durch den glücklichen Fund eines 
Bauern eine Lagerftätte von Saphir entdeckt worden. — 
Die ruſſiſche geiſtliche Miſſion, die nach Peking beſtimmt iſt, 
bat am 6. August die an der chineſiſchen Grenze gelegene 
ruſſiſche Handelsſtadt Kjachta verlaſſen. In dieſer Stadt 
wurde die ache e Verkündigung des chineſiſchen Vertrages 
durch eine militäriſche Parade gefeiert. — Wie die 


* f 5 x \ 5 1 
“ meldet, ik das Se 15 Lazienti in War⸗ 
au in Brand gerathen; doch hat das Feuer in Folge der 
ellen und energiſchen 45 nur das Kupfer am Dache 
und den Plafond des erſten Stockes verzehrt. Alle koſtbaren 
Mobel und werthvollen Gemälde, jo wie ſämmtliche Gegen: 
ſtände der Kunſt und ſonſtige Koſtbarkeiten ſind gerettet wor⸗ 
den. Der Schaden an Baulichkeiten wird auf 75000 Rubel 
angegeben. Das Feuer ſoll durch einen in einen Rauchfang 
ein elaſſenen Balken, der ſich entzündete, entſtanden ſein. 
ei allen in dem Lager bei — verſammelten ruſſi⸗ 
ſchen Truppen war der Waffenrock oder Polukaftan durch⸗ 
gängig eingeführt. Die zweite Infanteriediviſion trug noch 
den Helm, die Offiziere aber und die ganze öte und 7te In⸗ 
lanteriediviſion trugen den koniſchen Kiwer oder Kepi, mit 
ſchwarzer Wachsleinewand überzogen, während alle Offiziere 
der Infanterie und Artillerie den Kiwer unbedeckt mit dem 
länzenden Metallſchilde und dem ſilbernen Pompan hatten. 
ußerdem trugen die Offiziere an einer ſilbernen Schnur um 
den Hals befeſtigt eine Piſtole in einer ledernen Taſche hinter 
dem Säbelgehaͤnge am Gürtel und auf der rechten Seite an 
derſelben eine kleine Ledertaſche mit Patronen. Die Be: 
waffnung der Infanterie: Offiziere mit Seher wenn 
auch nur mit einer Piſtole, ſoll ſich im Krimkriege ſehr be⸗ 
währt haben. Außerdem beſaß jeder Subalternoffizier einen 
leinen Torniſter. 


ür ke 1. 
Konſtantinopel, den 23. Oktober. Der britiſche Ge⸗ 
ſandte Bulwer iſt auf der Straße in Pera gemißhandelt 
worden. Ueber den eigentlichen Hergang . verſchie⸗ 
dene Gerüchte. Bulwer ſoll von einem den agen zweier 
türtiſchen Damen, in welchen Bulwer muthmaßlich einen 
lick geworfen hat, begleitenden Eunuchen mit der Peitſche 
geſchlagen worden ſein. Bulwer war zu Nu und nur von 
einem Neger begleitet, der aber nicht die Uniform von Ka⸗ 
waſſen trug. Nach einer andern Sage iſt der Neger in eine 
rügelei verwickelt worden und Bulwer hat ihn befreien 
wollen. — In der Judengemeinde zu Konſtantinopel haben 
einige Zeloten Streitigkeiten angeregt, indem ſie von dem 
Großrabbiner gegen den Unterricht in der franzöſiſchen 
Sprache in jüdiſchen Schulen ein Verbot erwirken wollten. 
Omer Paſcha hat in Bag dad wenig Ruhe. Er hatte 
den Druſenfürſten Schibly Paſcha zum Unterzouverneur von 
illeh ernannt. Drei Stämme verbanden ſich gegen ihn als 
ungläubigen und bekriegten ihn. Iskonder Paſcha und Omer 
ey, Omer Paſchas Schwiegerſohn und Neffe, und ſpäter 
Omer Paſcha ſelbſt kamen ihm zu Hilfe. Es entſtand ein 
erbitterter Kampf. Ein Paſcha ſoll gefallen ſein. Schibly 
aſcha iſt verwundet und gefangen und Omer Bey ſchwer 


verwundet. 
Bard ⸗ Amerika. 


Newyort, den 15. Oktober. Ein gewiſſer Lowber hatte 
ſeit längerer Zeit eine Forderung an die Stadt Newyork im 
etrage von 196,000 Doll., konnte aber keine Zahlung aus 
der Staptkaſſe erhalten, jo daß er ſich genöthigt ſah, ſich 
einen Exekutionsbefehl gegen die Stadt zu erwirken. Es 
wurde daher am 14. Oktober mit der Subhaſtation der im 
Stadthauſe von Newyork befindlichen Mobilien begonnen und 
zwar mit den im Gouverneurszimmer befindlichen Gemälden 
der Anfang gemacht, die für ein Gebot von 50,000 Doll. 
verkauft wurden. Die meiſten derſelben ſtellen frühere Prä⸗ 
denten, Gouverneure u. ſ. w. und auch berühmte Fremde 
aller Nationen vor. Auch die Statue Jefferſons und ein 
€ — Waſhingtons wurden nicht verſchont. — Das 
Kabinet hat ein offizielles Dokument von den jetzigen Macht⸗ 


habern der Geſellſchaftsinſeln erhalten, worin fie den — 
Vorſchlag zur Abtretung derſelben an die Vereinigten Sta ⸗ 


ten machen. Die Regierung, die bei der geographiſchen Lage 
der Inſeln die Wichtigkeit des Vorſchlags binlängtid 5 
würdigen weiß, wird denſelben einer reiflichen Prüfung ums 
terwerfen. x 23 
Den letzten Nachrichten aus Utah zufolge I in ber 
am großen Salzſee gelegenen Mormonenſtadt 5 
ftändige Ruhe. — In der Beſchaffenheit des transatlantiſchen 
Kabels hatte ſich bis zum 19. Oktober nichts geändert. 


S ü d Amerika. 
In Bolivia war ein Mordverſuch gegen den Präſiden⸗ 
ten geſcheitert, bei welcher Gelegenheit zwei Generäle ums 
Leben gekommen ſind. 


Aſri la. 

Von der Reunions inſel wird vom 26. September mit⸗ 
getheilt, daß ein Schiff dieſer Kolonie an der afrikaniſchen 
Küfte geplündert und der größte Theil der Mannſchaft nebſt 
dem Kapitän niedergemetzelt worden. Das gleichfalls von 
der Reunionsinſel abgegangene Fahrzeug „Alfred“ wurde auf 
der Fahrt nach den Comoren zu Olbo von einem vortugie⸗ 
ſiſchen Kriegsſchiffe genommen und nach Mozambique gebracht. 
Später wurde es wieder freigegeben, hatte aber bedeutende 
Verluſte erlitten. 

Afien. 


Oſtindien. An dem Ausbau der Befeſtigungen von 
Lucknow und der Herſtellung der Straße von Lucknow nach 
Kahnpur iſt man eifrig beſchäftigt. Die Eiſenbahn zwiſchen 
Futtihpur und Kahnpur iſt vollendet, ſo daß jetzt die Eiſen⸗ 


bahn ununterbrochen von Allahabad bis Kahnpur führt und 


zu Militairtransporten verwendet werden kann. Der en 
Gorukpur wird noch immer von großen Haufen Rebellen 
durchſtreift, von denen kürzlich 2000 Mann, lauter Sipahis 
die aus 200 Sikhs beſtehende Beſatzung des Forts Banſi 
angegriffen haben. Sie wurden zwar zurückgeſchlagen, do 
befinden ſich die Sikhs wegen Mangel an Munition in eis 
ner bedenklichen Lage. 

Hongkong, den 9. September. Hwang, der General⸗ 
ont an Pipöp beiden Kwang, iſt angewieſen worden, dieſes 
Amt an Pihkwei abzutreten und hat eine Proklamation zur 
Beruhigung des Volkes erlaſſen, worin er auf den abge⸗ 
ſchloſſenen Frieden verweiſt. Canton iſt ruhig und Fremde 
können unbeläſtigt die Stadt durchwandern. Häuſer und 
Straßen haben aber noch immer ein ſehr ͤdes Anſehen, denn 
nur die Kaufläden mit Lebensmitteln ſind geöffnet. Pilbwei 
hat die a wieder übernommen und die Allürten ſchigen 
ſich an, ihre Stellungen nach und nach zu räumen. — Die 
Rebellen haben Tſchikiang geräumt und ſich mit dem größ⸗ 
ten Theile ihrer Streitkräfte nach Fukhien Pe 

Japan. Nachzutragen: Die Jacht „Emperor“, welche 


die Königin von England dem Kaiter ſchenkt, wurde mit den 


* 


gebührenden Feierlichkeiten übergeben. RE 
Der durch Lord Elgin mit Japan in Jeddo abgeſchloſſene 
Handelsvertrag enthält Beſtimmungen über den 
eines Britiſchen Geſandten in Jeddo, verfügt die Oeffnung 
der Häfen von Kanagawa, Nangaſaki und Hokadade binnen 


einem Jahre und ſpäter noch eines andern Hafens an der 


Weſtküſte, und eines fünften, Hiogo, an der Oſtküſte, welcher 


der Hafen von Ohoſaka iſt, das ebenſo, wie Jeddo ſelbſt, 
dem Handelsverkehr geöffnet werden ſoll. Der Kaiſer war 
krank und konnte Lord Elgin nicht empfangen. Graf Pu⸗ 
tiatin befand ſich gleichzeitig mit Lord Elgin in Jeddo und 
wurde von dem Sohne des Kaiſers empfangen, was Lord 
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eſeret voll⸗ 


ufenthalt 
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Elgin aber ablehnte. 


ſondern und faſt unabhängigen Bezirken beher 


N 


5 b „ Der ruffiſche Vertrag ſoll im weſent⸗ 
lichen mit dem amerikaniſchen übereinſtimmen. Letzterer wurde 
am 28. Juli in Kanagawa bei Jeddo abgeſchloſſen und be⸗ 
willigt große Vorrechte. Das Handels⸗Monopol wird abge⸗ 
ſchafft und die Amerikaner können eine Geſandtſchaft in Jeddo 
unterhalten. Für jetzt dürfen Europäer, mit Ausnahme der 
Geſandten, das Innere Japans noch nicht bereiſen, was, 
mit Rückſcht auf die Verfaſſung des von chers en in be⸗ 

chten Landes, 
nicht ganz ungerechtfertigt erſcheint. 


DVermiſchte Nachrichten. 
Groß⸗Glog au, den 31. Oktober. Unter lebendiger 
Theilnahme der hieſigen evangeliſchen Gemeinde feierte heute 
das hieſige evangeliſche Gymnaſium das Jubelfeſt 
eines 150 jährigen Beſtehens. Schon geſtern Abend fand zur 

orfeier ein Fackelzug von Seiten der Gymnaſiaſten ſtatt. 
Heute Vormittag war Aktus, nach welchem der Director 

r. Klix die Feſtrede hielt. Ein Gönner der Anſtalt bat 
derſelben am heutigen Tage ein Geſchenk von 1000 Thalern 
gemacht und ein anderer Wohlthäter hat dem Gymnaſium 
ein ſchönes Harmonium mit Pedal und 6 klingenden Stim⸗ 
men, im Werthe von 250 Thalern, geſchenkt. 

In der letzten Schwurgerichtsperiode zu Breslau 
kamen nur 10 Verhandlungen wegen Diebſtahls vor, dage⸗ 
gen waren in 7 verſchiedenen Sachen 10 Perſonen wegen 
wiſſentlichen Meineides angeklagt. Auch kamen 3 Verbrechen 
gegen die Sittlichkeit zur Verhandlung. 7 8 
Vor einigen Tagen hat ſich zu Kleinenbroich, in der Nähe 
des Bahnhofes, ein beklagenswerthes Unglück ereignet. Der 

äger vom Ritterſitze bei Mylendonk⸗Corſchenbroich ging an 

enem Morgen bis K. zur Jagd. Gleich hinter dem Bahn⸗ 
ofe auf Neuß zu erblickte er am Telegraphendraht 2 Hühner. 
Er zielte und traf ſo gut, daß ſie beide auf die Bahn zwi⸗ 
ſchen den Schienen niederfielen. Da er von fern den Zug 
heranbrauſen ſah, eilte er, um die Hühner noch ſchnell weg⸗ 
unehmen. Seine Begleiter riefen ihm warnend zu: „Franz, 
leib zurück, der Zug kommt!“ Er gibt zur Antwort: „Ehe 
der Zug da iſt, hab' ich ſie in der Taſche.“ Kaum halte er 
dies geſagt, als das ſchnaubende Ungethüm ſchon zur Stelle 
wax. Der Unglückliche wurde von der Lokomotive erfaßt, fo 
daß der ganze Train über ihn menning. Als es gelang, den 

Zug zum Stillſtehen zu bringen, blieb der letzte Waggon auf 

ihm ſtehen. Völlig zermalmt wurde der Unglückliche hervor⸗ 
gezogen. x 

; Skeitin, den 30. Oktober. In Folge des ſtürmiſchen 
Wetters der letzten Tage gehen bereits Nachrichten von Un⸗ 
ee zur See hier ein. 3 
Nacht bei Neft ein Schluppſchiff aus Barth, von Königsber 
nach hier beſtimmt, geſtrandet. Die Mannſchaft iſt theil⸗ 
weiſe ertrunken und der Capitain war bei Abgang der Nach⸗ 
richt noch bewußtlos. Vorgeſtern ſtrandete zwiſchen Kolber 
und Grübow ein Küſtenfahrzeug, wobei der Capitain ertrank. 

Der Schraubendampfer „Petersburg“, von hier nach Peters: 

burg beſtimmt, erlitt auf der See eine Beſchädigung der 

Maſchine und wurde, da er unfähig war, die Reiſe fortzu⸗ 
ſetzen, von dem Dampſfſchiff „Paulini“, welches denſelben 
unweit Kolberg traf, nach Swinemünde bugſirt. 

In Paris macht folgender Vorfall viel von ſich ſprechen. 
Der Graf de Chanaleilles, ehemaliger Oberſt⸗Lieutenant im 
68ſten Linjen⸗Regiment, der vor einem Monat ſeine Woh⸗ 
nung in Mornas bezogen hatte, wurde pon einer äußerſt 
lebhaften religiöſen Exaltation ergriffen, die ſich bald unter 
der Geſtalt eines um ſo gefährlicheren Wahnſinns kundgab, 


als der Oberſt einen äußerſt heftigen und reizbaren Charakter 


3 
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So iſt in der vergangenen, 


beſitzt. Die Gräfin de Chanaleilles verſuchte zuerſt allein un 
mit einem bewunderungswürdigen Mutbe, ihren Mann z 
beſchwichtigen; zuletzt entſchloß ſie ſich aber, ihre Schwieg 
mutter, die Gräfin von Chanaleilles, die das Schloß Cha 
bonas bewohnt, zu benachrichtigen und den General de Salles, 
Stiefbruder des Herrn von Chanaleilles. Beide kamen au 

in Mornas an. Der Kranke batte ſeine Zuftimmung da 

170 mit ſeinen Verwandten nach Paris zu reiſen, und 


rau von Chanaleilles Mutter verließ des Abends um 6 U 
ornas, um die Nacht in Montbeliard zuzubringen. U 
8 Uhr Abends begab ſich nun Frau von Chanaleilles Tocht 
mit General de Salles auf einen Augenblick zu der ihr be 
freundeten Familie de Vincentp. Herr von Chanaleilles, de 
gerade in ſeinem Zimmer betete, erhob ſich plotzlich, und d 
er ſeine Frau vermißte, ſo rief er, daß man ſie ihm geraub 
habe. In ſchreckhafter Wuth ſtürzte er durch's ganze Haus 
bemächtigte ſich in ſeiner Bibliothek eines ſechsläufigen Re 
volvers und feuerte zwei Schüſſe ab, die ſeine Köchin un 
einen Mann in der Straße leicht verwundeten. 
Chanaleilles und der General eilten herbei. Letzt 

ſich über ſeinen Bruder ber, um ihn zu — — 8 
von Chanaleilles gelang es aber, die Hand, worin er di 
Waffe hielt, frei zu machen, und ſie loszudrücken. Die Kuge 
traf den General in die linke Seite, und er ſtürzte nied 
Herrn von Vincentv und einer anderen Perſon gelang es 
ich des Wüthenden zu bemächtigen und ibn an die berbei 
geeilten Gendarmen abzuliefern. Der General hatte die Kraft “ 
Ri ner und ſich nach dem Haufe des Herrn von Vincent 
zu begeben, wo ihm die erſte ärztliche Hilfe zu Theil wurde 


Raketen. 
den zum 1 Theil aus ! 
tern, welche an einem in der Nähe im Bau begriffenen Ma⸗ 
gazine beſchäftigt waren, und außerdem aus Soldaten der 
Wachtmannſchaft. 

Die als Schriftſtellerin bekannte frühere Vorſteherin eines 
Erziehungsinſtituts zu Hamburg, Amalie Schoppe, ge 
borene Weiſe, iſt im Staate Newvork, wohin ſie ih 1851 
begeben hatte, am 25. September geſtorben. Sie war 1792 
auf der dänischen Inſel Fehmern geboren. 


Das rothſeidene Band. 
(Fortſetzung.) 
„War's nicht beſſer, wir warteten hier, Conrad?“ ſagte 


eine weibliche Stimme, „das Gewitter wird uns erreich 
ehe wir in das Dorf zurückkehren können.“ . 
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Du willſt, meine Marie,“ erwiederte die Stimme 

s Mannes. „Komm, laß uns dort auf der Banke 
unter dem er Platz nehmen und warten, bis meine 
Schweſter Roſa kommt. Ich hoffe ſie wird ſich beeilen, 
wenn ſie auf das heranziehende Gewitter blickt.“ 

„In Rofa’s Stelle wäre ich zu meiner alten Tante einen 
andern Tag gegangen,“ ſagte Marie, „es wäre hübſcher 
rg wenn wir heute beifammen geblieben wären und 

tten Dein Wiederkommen mit einer Parthie auf den 
Ilſenſtein gefeiert.“ 

„Da haſt Du ganz recht, meine theuere Marie,“ erwie⸗ 
derte Conrad, „aber die Tante iſt eine alte Frau, die ſich 
ſehr um mich bekümmert, und ſie würde es für ſehr unrecht 
Briten haben, wenn wir ihr meine Ankunft auch nur einen 

Tag ſpäter angemeldet hätten, und außerdem hat fie auch 
ein dringendes Geſchäft bei ihr abzumachen, was für mich 
und Dich von großer Wichtigkeit iſt.“ 

„Ach! ich verſteh Dich wohl,“ flüſterte erröthend das 
Mädchen — „ihre Einwilligung?“ 

„Jawohl, Marie, und morgen werde ich in Perſon zu 
ihr gehen und ſie darum bitten.“ 

40 Conrad, wenn der Krieg mit den Dänen wieder 
ausbrechen ſollte?“ 

„Nun laß ihn ausbrechen,“ ſagte der junge Mann mit 
Heftigkeit, „ich rühre keine Hand, ſondern bleib bei meiner 
Marie und beſtelle die Wirthſchaft.“ 

„Aber wenn man Dich zwingt?“ ſagte Marie. 

„Sie werden mich nicht zwingen, meine Theure; denn 
ehe die Blätter von den Bäumen fallen, bin ich Dein 

hemann, und wenn ich beweiſe, daß der Betrieb der 
Wirthſchaft mir allein auf den Schultern liegt, ſo kann 
mich Niemand zwingen in den Krieg zu ziehen.“ 

„Du ſah'ſt auch viel hübſcher aus, nachdem Du die Sol⸗ 
daten⸗Uniform abgelegt und Deine gewohnten Kleider wie⸗ 
der an hatteſt,“ ſagte Marie. g 
„Und wie werde ich erſt ausſehen,“ erwiederte Conrad, 
„wenn das rothſeidene Brautband auf meinem Hute weht?“ 
„„Das wollen wir bald ſehen!“ rief Marie, indem fie 
den Hut von des jungen Mannes Kopfe nahm. 
Was willſt Du mit dem Hute machen?“ frug er. 
„Sieh' nur, Conrad!“ rief fie, und mit einer flinken 

ewegung der Hand nahm Marie ein rothſeidenes Band, 
das auf 55 ſchwarzen Leibchen als Schleife befeſtigt war, 
und wand es um den Hut, den ſie auf ihren Knieen hielt. 

„So,“ fuhr ſie fort, indem ſie ihm den Hut wieder auf⸗ 
ſetzte — „ſo ohngefähr ſieht der Hut eines Bräutigams 
aus — es iſt nur ſchade, daß das Band feine größere 
Schleife hat.“ 


„Marie!“ rief der entzückte Conrad aus, „dieſes Band 


1 


gebe ich Dir nun und nimmermehr zurück.“ 

„Nun ſo behalt Dir's, liebſter Conrad,“ erwiederte ſie. 
Ben rothe Farbe ift ein Wahrzeichen, wie lieb ich Dich 
habe!“ 

„Und dieſer Kuß,“ ſagte Conrad, „joll Dir 
meine Liebe die Deinige übertrifft!“ 
Conrad ſchloß das Mädchen in ſeine Arme und drückte 

einen glühenden Kuß auf ihre Wange. Das glückliche Paar 


ſagen, daß 
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ahnte nicht, daß ein Lauſcher am Feuſter war. Der Mond 
ſchien jetzt heller und ſie vernahmen Fußtritte im Walde. 

„Hörſt Du!“ rief Marie, 5 5 kommt. Ich will fie 
ſchon ausſchelten, daß ſie uns hat ſo lange warten laſſen.“ 

Und gleich einem Reh ſprang ſie über den Raſenplatz 
nach dem Waldpfade, von woher die Schritte gehört wur⸗ 
den; aber kaum hatte ſie das Gebüſch erreicht, als ein 
Mann vor ihr ſtand. Mit einem lauten Schrei fuhr ſie 
zuſammen und lief auf Conrad zu, der ihr nachgeeilt war. 

„Was iſt denn los?“ rief er. es 

„Sieh' nur die Figur dort,“ ſagte Marie, „ſie kommt 
näher! laß uns fliehen! — es könnte ein Räuber ſein!“ 

„Fliehen!“ rief Conrad, „ich nicht!“ Und er ging auf 
den Mann zu, der jetzt den Raſenplatz erreicht hatte. 

„Conrad,“ ſagte der Fremde, „biſt Du es?“ 

„Was, Herr Graf! und allein im Walde?“ erwiederte 
Conrad. 0 

„Ich hab' Dich ſchon überall geſucht,“ ſagte der Graf. 
„Ich muß mit Dir ſprechen.“ 

„Mit mir?“ frug Conrad erſtaunt. 

„Aus der Abſicht bin ich gekommen. 
jenes Mädchen?“ 

„Es iſt Marie, meine Braut,“ entgegnete Conrad. „Ach! 
ke wird fie ſich freuen, Sie wiederzuſeh'n — ich werde 
ie rufen.“ 

„Nicht, wenn Du mich lieb haſt. Ich muß ſelbſt Ma⸗ 
rien unbekannt ſein.“ 

„Um's Himmelswillen, theurer Herr Graf, was fehlt 
Ihnen? Sie find fo aufgeregt — Ihr Geſicht iſt bleich — 
was iſt denn vorgefallen?“ 

„Du ſollſt Alles wiſſen, aber erſt ſchicke Marie ein 
Weilchen hinein.“ : 

Ohne ein Wort zu erwiedern, eilte Conrad zu ſeiner 
Braut, welche zitternd an der Thür des Wirthshauſes 
ſtand. „Marie,“ ſagte er leiſe, „geh auf einige Minuten 
zum alten Grun hinein, bald komme ich zurück und dann 
werden wir nach Hauſe gehen.“ . 1 
Fremde?“ frug ängſtlich das zit⸗ 


Aber wer iſt denn 


„Wer iſt denn der 
ternde Mädchen. 

„Ich kann Dirs jetzt nicht ſagen,“ ſagte Conrad, „jedoch 
fürchte nichts, die Unterredung, die er mit mir zu haben 
wünſcht, kann für uns nur vortheilhaft ſein — komm in's 
Haus.“ Conrad nahm Mariens Arm und zog ſie 15 
nach ſich, indem er ihre Angſt durch einige angenehme Worte 
zu 1 ſuchte. In dem er fie der Obhut des 
alten Grun übergeben hatte, lehrte er zum Grafen zurück. 
Der Graf hatte ſich auf der Bank unter den Fenſtern nie⸗ 
a 1 und war tief in Nachdenken verſunken. Wäh⸗ 
rend der Zeit, daß Conrad mit dem Grafen geſprochen, 
hatte Graf den Hut mit dem rothſeidenen Bande von der 
Bank genommen, indem er ſeinen Arm aus dem Fenſter 
darnach ſtreckte. Dann weckte er ſeinen Gefährten. 

„Eberhard,“ rief er behutſam, „wach auf!“ ; 

„Was giebt's denn?“ frug dieſer, ſich die Augen reibend. 

„Sieh Dir dieſen Hut an,“ ſagte Graf. 

„Nun, und warum denn?“ ſtammelte der halbbetrun⸗ 
kene Mann. 
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8 Bald Klaſſen⸗Lotterie fel 1 Gewinn von 8 
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Das rothe Baud darum iſt von Marie,“ erwiederte 


Graf, „die Erbin — Marie ſage ich.“ 

„Wem gehört er denn?“ frug Eberhard. 

„Deinem Nebenbuhler, Conrad; doch jet ruhig, es nä- 
hert ſich Jemand dem Hauſe.“ 

In dieſem Augenblicke und während Eberhard den Hut 
Courads mit ſeinen Füßen zerſtampfte, näherte ſich der 
Graf und ließ ſich auf der Banke nieder. Einen Augens 
blick darauf erſchien Conrad. Keiner von ihnen ahnte, daß 
ſie von den zwei Förſtern belauſcht würden. 

(Fortſetzung folgt.) 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Berlin, den 1. November 1858. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 118ter 

Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. 

auf Nr. 86,251; 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf 

Nr. 38,324; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 44,106. 

65,459 und 68,711. 5 

31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 598. 5196. 11,388. 
15,197. 18,562. 20,740. 20,983. 23,524. 29,840. 33,924. 35,687. 
37,510. 41,622. 45,529. 49,654. 49,924. 50,507. 51,593. 55,434. 
35,732. 57,297. 61,668. 65,231. 69,576. 70,664. 80,333. 82,850. 
84,701. 88,096. 88,726 und 92,8760. 

50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 508. 2020. 3533. 5078. 
10,411. 10,447. 10,452. 10,537. 11,216. 11,408. 14,130. 15,604. 
16,159. 17,073. 19,392. 20,228. 26,380. 26,905. 32,139. 32,293. 
34,651. 34,901. 36,040. 38,856. 41,227. 41,277. 41,865. 42,987. 
43,246. 44,233. 46,495. 49,040. 49,309. 49,832. 50,707. 59,767. 
61,109. 62,018. 64,425. 64 872. 65,411. 68,961. 69,567. 70,708. 
71,362. 79,485. 82,248. 85,079. 89,134 und 92,683. 

66 Gewinne zu BOO Thlr. auf Nr. 113. 1828. 2023. 2024. 
2627. 4492. 8192. 10,646. 11,638. 12,016. 12,441. 14,807. 
15,542. 16,068. 16,681. 19,354. 19,388. 19,833. 19,865. 22,366. 
25 600. 26,004. 26,353. 27,710. 27,761. 28,523. 32,267. 35,638. 
35,841. 37,435. 37,437. 38,067. 41,810. 42,806. 46,915. 47,216. 
48.581. 49,752. 50,394. 50,766. 54,372. 57,311. 57,330. 61,780. 
62 428. 67,115. 68,632. 69,513. 69,755. 70,130. 76,011. 76,529. 
76,671. 76,966. 79,246. 79,686. 81,445. 82,984. 83,656. 84,682. 
87,268. 87,681. 88,703. 89,619. 89,995 und 94,294. 


5 Berlin, den 2, November 1858. 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 118ter 
tterie 000 Thlr. 
kr. 63,105; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf 


auf 


Nr. 10,228 und 86,679. 


30 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 901. 4168. 4463. 
3709. 9190. 10,093. 10,478. 11 271. 16,286. 21,003. 23,230. 


23 666. 27,753. 28 835. 35 350. 41 544. 45,225. 54,554. 56,615. 


59 457. 61 082. 66,894. 68,413. 72,019. 73,502. 78,718. 84,752. 
90,847. 90,911 und 94,073. b 

30 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 6542. 9091. 11,453. 
12,083. 16,559. 24,742. 30,385. 31,547. 32 522. 33 542. 35 136. 
38 423. 44,752. 46,441. 48,903. 53.310. 56,604. 58,407. 58,458. 
60.040. 61,134. 67,170. 68,156. 69,498. 74,457. 84,184. 84,265. 
86,776. 88,688 und 90,216. 

77 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 305. 1729. 2127. 2396. 
4879. 5588. 5921. 6357. 6430. 6609. 6761. 9392. 9673. 11,758. 
11,801. 12,591. 12,803. 13,449. 14,289. 14,470. 15,211. 21,479. 
22 612. 25,216. 26,228. 27,780. 34,216. 34,935. 36,525. 36,660. 


37 888. 40,181. 41,053. 43,637. 45,383. 47,355. 48,512. 49,647. 
30,609. 50,852. 51,944. 53.720. 55,118. 56,909. 57,090. 57,103. 
57,337. 50,537. 60,752. 61,035. 62,872. 62,964. 63,034. 63,599. 


64,195. 64,741. 65,413. 66,089. 68,638. 68,810. 70,914. 72 
73,885. 74,440. 77,962. 78,154. 79,324. 80,801. 82,041. 84,941 
86,403. 86,495. 88,439. 89,534. 90,027. 94,311 und 94,604. 


71,751 und 85,909: 3 Gewinne zu 2000 
25,682 und 50,313. { 

34 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 7011. 8144. 11,115 
17,576. 21,889. 27,174. 29,191. 29,442. 31,113. 34,477. 34,514 
35,577. 36,126. 36,156. 45,307. 46,072. 48,704. 50,745. 52,699 
60,895. 64,473. 69,731. 70,362. 73,366. 76,489. 76,498. 77,387. 
78,666. 82,550. 85,130. 85,256. 90,693. 91,510 und 93,885. 

44 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2932. 6661. 9995. 
11,254. 11,397. 14,150. 15,276. 22,529. 24,249. 25,396 30,801. 
39,355. 39,572. 41,510. 44,292. 45,350. 46,966. 47,261. 51,001. 
51,002. 51,397. 52,805. 53,688. 55,586. 57,204. 58,716. 59,792, 
60,568. 62,101. 62,896. 63,308. 65,592. 66,518. 69,638. 73,990, 
75,323. 77,050. 77,473. 78,454. 84,791. 90,569. 90,733. 91,225 
und 94,282. 

64 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 181. 2144. 6646. 8583 
10,761. 11,324. 11,363. 13,378. 15,399. 18,201. 18,761. 19,548 
20,343. 21,114. 23,305. 23,599. 25,197. 26,707. 27,887. 30,554. 
31,910. 38,139. 38,725. 38,765. 38,780. 39.655. 40,015. 40,452) 
40,504. 42 083. 42,460. 46,278. 46,426. 47,888. 48,668. 51,104 
51,237. 51,933. 52,447. 52,982. 54,393. 56,019. 56,745 57,696 
59,035. 63,996. 65,046. 65,264. 66,491. 68,498. 68,822. 71,636 
71,862. 75,178. 76.652. 77,601. 82.685. 83,877. 84,350, 87,484 
88,705. 90,092. 92,437 und 92,932. 


6905. Wehmüthige Erinnerung 
am wiederkehrenden Todestage meines mir unvergeßlichen 
Ehegatten, des 


Johann Ehrenfried Gebhard. 


gew. Häusler, Holzhändler u. Kirchenvorſteher. 


Er ſtarb am 5. November 1857 in einem Alter 
von 62 Jahren, 1 Monat und 25 Tagen. 


Ein herbes Jahr iſt ſchnell dahin geſchwunden, 

Seit dem o Theurer Dich der Grabeshügel deckt; 
Noch ſind ſie nicht geheilt die tiefen Wunden, 

Noch mancher Tag erſcheint, der meine Thränen weckt, 
Um Dich, der immer treu und gut es mit mir meinte 
Und deſſen Wille ſtets ſich mit dem meinen einte. 


O theurer Gatte ſei von mir geprieſen, 
Der Du jetzt ſelig weilſt an Gottes lichten Thron, 
ür Deine Liebe, die Du mir erwieſen, 
Jenieße ewig dort des Wirkens großen Lohn. 
Dir war des Guten viel auf dieſer Welt beſchieden, 
Und nun erfreut Dich Gott mit ſüßem Himmelsfrieden. 


O ruhe ſanft! nach raſtlos regem Streben, i 
Der Du nur warſt bedacht hier auf mein dauernd Glück, 
Dir bleibt in Liebe ſtets mein dankend Herz gegeben, 
N jenen Höhen ſchaut mein hoffnungsvoller Blick. = 

o einſt, wann Gott gebeut, auch meine Tage ſchwinden, 
Uns Beide froh vereint ein ſelig Wiederfinden. 


Altkemnitz, den 5. November 1858. 


Marie Roſine verwittw. Gebhard geb. Müller, 
als trauernde Ehegattin. i 


as . Aa: — 
Nach er unf 
des Schmerzes und der Trauer 
unſerm ſelig entſchlafenen heißgeliebten Gatten und Vater 


Johann Gottlieb Zingel, 
geweſenen Gutsbeſitzers, Kirchen: und Schul:Vorjtehers, ſowie 
auch Schiedsmannes zu Hermsdorf bei Goldberg, 
in herzlicher Liebe tiefbetrübt geweiht. 

Er ſtarb am 19. Oktober d. J., im Alter von 52 Jahren 
und 7 Monaten. 


Dich, theuren Gatten, Vater, zu vermiſſen, 
O das iſt uns ein herber Seelenſchmerz! 

Es hat der Tod das ſchönſte Band zerriſſen, 
Das ſüß uns knüpfte an Dein liebend Herz. 
Du warſt die größte Freude unſers Lebens, 
Nun ſucht Dich unſer Thränenblick vergebens. 


Du neigteſt, ach! nach langen Körperleiden 

m Tode Dein geliebtes, heures Haupt. 

aß Du ſo früh ſchon würdeſt von uns ſcheiden, 
Wer hätte dies von uns wohl je ehe 
Doch Gott rief Dich aus dieſem Pilgerleben, 


Um Dir für treues Wirken Lohn zu geben. 


Der Kirch und Schul' zu dienen war Dir Ehre; 
Als Friedensrichter ſtand'ſt Du treu im Amt; 
Daß der Gemeinde Wohlfahrt ſich vermehre, 
Dafür warſt Du von ganzer Seel’ entflammt. 
Drum fließen auch um Dich viel Wehmuthszähren, 
Die Dich, Entſchlaf'ner, noch im Grabe ehren. 
Umſchweb' als Lichtgeſtalt uns ſtets hienieden, 
Sei unſer Schutzgeiſt auf der dunkeln Bahn. 
Send’ Deiner Gattin Troſt und Himmelsfrieden, 
85 5 Dein Kind, wenn ſich Gefahren nah'n. 
So bleiben wir vereint im Herzensbunde, 
Bis einſt uns ſchlägt die Wiederſehensſtunde. 

n hohe, lichterfüllte Himmelsauen 
. Dein verklärter, ſel ger Geiſt ſich auf. 
Dort werden wir Dich fröhlich wiederſchauen, 
Wenn Gott einſt ſchließt auch unſern Pilgerlauf. 
Voll Wonne werden wir Dich dann begrüßen, 
Auf ewig Dich in unf're Arme ſchließen! — 


Hermsdorf bei Goldberg. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Johanne Eliſabeth Singel, geb. Lochmann, 
als Wittwe. 


Benjamin Herrmann Zingel, als einziger Sohn. 


6924 Cy £ 
- preſſenkranz 
auf das Grab unfers heißgeliebten Vaters, Großvaters 
und Schwiegervaters, des Gedingebauers 


Johann Georg Langner 
zu Wilbelms dorf, > 
geſtorben den 28. Oktober 1858, früh 4 Uhr, im Alter von 
- 70 Jahren 10 Monaten 22 Tagen. 
5 Gewidmet von 
den trauernden Hinterbliebenen. 


Die Blumen ſchwinden, die auf unſern Matten 
Der Lenz und Sommer nn ausgeftreut, 

Es deckt fie bald des Winters kalter Schatten, 
Und ſelten Eine ſich zum Kranze beut, 
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Wir möchten gerne Deine Gruft umgeben 
Mit dieſen bunten Kindern der Natur: 
Doch, wie's ſo iſt, es ſchwand das rege Leben, 
Ein Grab iſt nur davon die letzte Spur. 


Doch möchten weih'n wir Dem, Der nun geſchieden 
Aus unſerm inn 'gen trauten Freundeskreis, 
Noch einen Liebesgruß, weil Ihn hienieden 
Geflohn das Glück auf Seiner Lebensreiſ, 
Drum wollen wir drei liebe Gaben ſpenden 
An Deiner tiefen, ſchwarzumflorten Gruft; 
Der Glaube iſt's, die Hoffnung im Vollenden, 
Die Liebe einſt, die uns zu Dir ja ruft. 


Die Drei, ſie pflanzen wir an Deinem Grabe, 
Das wir ſo wehmuthsvoll im Geiſt gerate 
Weil einſt, ob früh, ob ſpät am Wanderſtabe 
Uns dieſe führen zum ſchönen Wiederſehn. 
Auguſte, die Dir ja vorangegangen, 
An deren Seele Deine Seele hing, 
Sie hat bereits Dich oben ja umfangen, I 
Und wir, wir harren nur auf Deinen Wink, 


Die Liebe kettet uns für ew'ges Sein zuſammen, 
„Die Liebe wanlet nicht in alle Ewigkeit, 

Die Liebe brennt in hellen lichten Flammen 

Hinauf zu Dir, wo Deine Seligkeit. 

Sie wird uns Alle droben lieb' vereinen, — 
O, Freude, wenn in jenen lichten Höhn, 

Wir, Theurer, Dich dann ohne Schmerz und Weinen 
Dort oben Alle, Alle wiederſehn. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
6904. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die unter Gottes gnädigem Beiſtande zwar ſchwer, doch 
durch die rühmenswerthe ärztliche Hülfe des Königl. Kreis⸗ 
Phyſikus Herrn Dr. Steudner heut rice Ent⸗ 
bindung ſeiner lieben Frau, Roſalie geb. Müller, von 
einem geſunden und kräftigen Mädchen, zeigt hierdurch er» 
gebenſt an: Julius Tſchirch, 
= Organiſt an der Gnadenkirche. 
Hirſchberg, den L. November 1858. 


airchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
(vom 7. bis 13. November 1858). 
Am 23. Sount. n. Trin.: Hauptpred. u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Mittwoch, den 10. November 1838, 
Vormittags um 10 Uhr, 
Synodal⸗ Web : Herr Pfarr⸗Vicar Glotz 
n Grnnan. 


Getraut. 5 ; 

Hirſchberg. D. 31. Oktbr. Wittwer Joh. Friedr. Fiſcher, 
Inw. in Kunnersdorf, mit Chriſtiane Karoline Scholz aus 

iefhartmannsdorf. — Karl Gottlieb Thamm, in Dienſten 
zu Kunnersdorf, mit Erneſtine Chriſtiane Gleisner. 

Landes hut. D. 17. Oktbr. Iggſ., Wilh. Bartſch, geſchw. 
Berghauer in Salzbrunn, mit ROM Chriſt. Henriette Raabe 
ans Nieder⸗Zieder. — D. 18. Iggſ. Joh. Wilhelm Reimann, 
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Neuendorf. mit . Sag Erneſtine Pauline Raupach aus 


eußendorf. — ulius Burghardt, Schuhma⸗ 
chermſtr, a > 5 a tiane Neumann aus Krauſen⸗ 
dorf. Wilh. ernhard Lengfeld, Schneider⸗ 
De } me Lene eſtine Heinzel aus Nieder = „Zied er. — 


Kool. Karl bed erger, ee mit Johanne 
Raroline reuß aus Nieder: Zieder. — Ic. Chriſt. Gottlieb 
Bartſch, Inw. in Weißbach, mit Igfr. 1 5 Karoline 
Anittel da elbſt. — 00 Friedr. beim. Sterz, Inw. in 
e mit ae 
D. 1. Nov Joh. Eduard 
Nieder: Schreidendorf, mit Safr. Erneſtine Louiſe Toſt aus 
Ober ⸗Schreibendorf. 
Friedeberg a. Q. D. 3. Oktbr. Wittwer 2 Louis Fleiſcher, 
25 er. aa in Ga Ja mit Frau Joh. 6 riſtiane 
ogel. — ſ. Julius Theodor Oswald Neu: 
main, Bor el: se rau Marie Louiſe geb. Illing, 
Karl ane äkel, Dienſtenecht in Troitſchendorf 
bei Sec, mit h ge Henr. Friedrich in Röhrsdorf. 
19. Wittwer oh. Ehrenfr. Häufel, 8 in 
Greifſenbemn, mit Frau Marie Roſine ge eb. Wolf. 
chönau. Den 18. Oktbr. Herr Josch, Br Kauf⸗ 
mann aus Liebau, mit Fräulein zus a Beyer. 
Goldberg. D. 17. Oktbr. Karl hold, Tuchmachergeſ., 
mit Igfr. Karoline Keßner. — Wilhelm Kirchner, Schneider, 
mit Igfr. Emilie Bormann. — u. ee Schuhm. 
aus eudorf, mit Wu . Henriette Kügler daſelbſt. — D. 28. 
Herr Areisgerichts ureauvorſteher illenberg, mit Jofr. 
Marie Pelz. 


offmann, Kleinſchäfer in 


Geboren. 

Hirſ 8 D. 19. Oktbr. Frau Buchhalter u. Stadt⸗ 
1 * e. S., Karl Louis Reinhold, welcher 
am 3. Nopbr. ſtarb. — 2 — 15 Schloſſermſtr. Pöhlmann 
e. T., Henriette Marie © 

Grunau. D.1 9. Oftbr. 
Johanne Chriſtiane. 

3 D. 14. Oktbr. Frau Inw. Weißig e. T., 


2 171 Erneſtine 
. A. Oktbr. Frau Inw. Kirchner e. T., 


n 
Erneſtine Pauline. 
Schil dau. D. 13. Oktbr. Frau Häusler Fiſcher e. 
Saat a 1 — D. 14. Frau Inw. Walmwiner e K. 
u 
„reg D. 15, Oktbr. Frau Kaufm. Methner sen. 
D. 18. Frau Tagearb. Friebe e. S. — Die Frau 
5 ieee ielhauer in Vogelsdorf e. S., todtgeb. — 
24. Frau Siebmacher u, jun. e. S. — D. 20. — 
5 Einnehmer Otto e. — D. 2. Novbr. Frau 
Tuchmachermſtr. Braungart e . 
Friedeberg a. Q. D. W. Sepibr. rau Pfefferküchlermſtr. 
Leder 8 20 en — Frau Ho 5 Auſt e. 
0. Frau Ackerbeſ. Scholz e. S., todtgeb. — G. 
4. Ollbr. Feen Gm unge N 2 8. — Frau Schieß⸗ 
BE: Kirchhof e. — Frau Handelsm. Walter 
. 9. ner s e Vieri Wal garden 
Silitngstödier 8 11. Frau Poſtillon Walter e. 


e ſtor ben. 
Fr üb Marie Emilie Clara, Tochter 


"Weine Inw. Weinmann e. T., 


Hirſchber g. D 


des Fabrik: Buchhalter Herrn Häusler, 


3 M. 21 
n 7. Otibr. Ernſt Julias Sohn des 
Allen Häusler aiwald/ 37 J. 3 M. — D. 20. Herr Ernſt 
Wilhelm Hacke, emerit. Lehrer zu Peilau, 51 J. 11 M. 13 T. 


(Nebſt Beilage.) 


( ²³Ü¹¹— . a FRE Ne En 
— 1392 — 


aroline Henriette Franz daſelbſt.— 


Röhrsdorf, 1 M. 15 T. 


Straupitz. D. 1. Novbr. Friedrich Wilhelm 
Sohn des Häusler u. Weber Hoffmanu, 26 J. 1 M. 2 
D. Z. Der Königl. Preuß. Hauptmann a. an Herr Hieronymı 
Gottlieb v. Zaremba, 74 J. 1 3 

Landeshut. D. 16. Okibr. 


. 20. 
Kühnel, J T. — D. 23. Anna 
Tochter vo Batbier Stiel, 1 J. 24 T. — 
Erneftine Touiſe, Tochter ! des Maurergeſ. Seidel — ee — 
dorf. D. 20. 8 5 Rudolph, Sohn des N 
lenbeſ. Herrn Bauch 2 T. 

Friedeberg a. O. 2. 27. Septbr. rr 3 D005 
Tochter des Feng Herrn en W. 
Marie . 3 Tochter des Bauergutsbeſ. a i 
Egelsdorf, 2. Oktbr. Anna auline, Zte * 
des Bauautspädter Grimm daſ., 11 J. 2 M. D. 1 
Moritz Herrmann, Jet. Sohn des 5 Heidri 
— D. 17. Wilhelmine Selma Clar 
n des 1 Herrn Leder, 19 T 

D. 21. a 8 eil, Ehefrau des Porzellanmal 
Herrn er J. — 5 . Verw. Frau Rofine Raſchk 


Leg ddr, 5 Ob Tuchm. Teichfiſcher, geb 
ber r. u Tuchm. Teichfiſcher, ge 
Pe 92 3011 N — Aan ſte Henriette, Lochter be 


Weiß erber — — En einrich Ern an 8 
des Harn ae Rath . Krüger, 23 5 N. 20 


Brand ſcha den. 

Am 3. Novbr., Vormittags 10 Uhr, verkündete in Gold 

berg das 1 * — einen Brand auf dem Lande. Ein 

Stelle in dem Kämmereidorfe Kopatſch ſtand in volle 

Flammen und iſt gänzlich abgebrannt. Die Entſtehun 
beſſeben iſt noch nicht bekannt. 


Berichtigung. 
Nicht — Urſache dazu ſcheint zu fein, warum de 
Mörder den Großknecht todigeſchlagen, — ſondern der Ver 
brecher hat gleich bei der Verhaftung ausgeſagt, daß er m 
20 Thlr. entwendet und deßhalb die Mordthat verübt, 
nicht verrathen 25 werden. 


n der Bekanntmachun AR Ins rc u Heriſchdo 
in N. Eu 5 e 3 ch rf, 


‚fol es heißen 
Brüden: u. 72 2 nicht aber — — 155 


elterariſche 4. Dr 

6908. Bei A. Waldow in Hirſchberg iſt ſo eben an 
gekommen und von jetzt ab ftets vorräthig: 

Neuhaldenslebener 


gemeinnütziger 


Volks Kalender 


für das Jahr 1859, 
mit 4 Kupfern und einem Notizbuche, in buntem, bedrucktem 
Pete 9 geheftet und beſchnitten, ift nur der 
rei r. 
Wir e uns dieſen billigſten und preiswürdigſten 
der Volkskalender hiermit ergebenſt zu empfehlen. 


a Ü enge 
nn R 2 . z 
Nr „ ae A DET EEG Be 3 a Es 2 


Beilage zu Nr. 89 des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 


Die in den letzten drei Tagen für die Gnadenkirche erhal- 6915. .] 2. h. N. S. XI. h. 5. In.- I. Br.-M. | 
tenen Berlonfungsgegenftänbe befeßen in: N a — En 05 . CIE f A) 2 
Einer gehätelten Dede, ein Paar Strümpfen, zwei she czech c c d cc cc | 
u Deden, zwei ars ip ge 3 einer 85 6909. Diejenigen geehrten Mitglieder des 8 
ingelſchnur, einer Fruchtſchale, einer Ritſche mit Stickerei, F 1 ; , . 1 
drei wollenen Fraiſen, einer Arbeitstaſche, einem Handſchuh⸗ . Hirſchberg⸗Schönauer Zweig⸗Vereins 9 14 
fäftchen mit Stickerei, einem Viſitenkartentäſchchen, einem iR für das Wohl der arbeitenden Klaſſe, 8 


& 


Chemiſett, einem Klingelzug, drei Paar Strümpfen, einer eb welche der Section für Spar⸗ und Rachen undee 80 

Jiletdecke, einem Lampenteller, einem Arbeitskörbchen, einer B Angelegenheiten Vorſchläge zu machen beabſich⸗ S 

Arbeitstaſche, einem Leſezeichen, zwei geftidten Kragen. & tigen, erjude ich, ſolche bis ſpateſtens den & 

RR e — R & 15. d. M. in meine Hände gelangen zu laſſn. 8 

Ueberhaupt find bis heut eingegangen 369 Verlooſungs⸗ 8 12 * „ 

gegenſtände. Hirſchberg, den 3. November 1858. c Hirſchberg, den 2. Novbr. 1858. Schon dorff. 5 
Das Comité. 5 


BPPPPLLPPPLPEAPPEPPPPPEPHH 


Amtliche und Privats Anzeigen, 


5940. Unter Bezugnahme auf das Inſerat im diesjährigen Gebirgsboten Nr. 88, die Wahl von Wahlmännern betreffend, 
welche, laut Amtsblatt des Königlichen Regierungsbezirks Liegnitz, außerordentliche Beilage Nr. 44 pro 1858, mit ſämmt⸗ 
lichen Wahlmännern im Kreiſe Hirſchberg und Schönau den 23ſten d. Mts. in der Stadt Hirſchberg vor dem ernannten 
Wahlkommiſſarius, Königlichen Landrath von Grävenitz, 2 Abgeorduete in das Haus der Abgeordneten zu wählen 
haben, bringen wir hierdurch zur Kenntuiß, daß die Wahl⸗Abtheilungsliſten für die 8 gebildeten Uhrwahl- Bezirke in 

r Stadt Hirſchberg den Sten, Iten und 10. November c. in unſerer Raths⸗Regiſtratur öffentlich ausliegen. er die 
Aufſtellung für unrichtig oder unvollſtändig hält, hat dies bis zum 10. November c. um 5 Uhr bei uns ſchriftlich an» 
zuzeigen oder zu Protokoll zu * und wird darauf von uns die weitere . en erfolgen. Zugleich laden wir 
hierdurch ſämmtliche ſtimmberechtigte Urwähler zur Wahlmänner⸗Wahl für die Stadt Hirſchberg 


Freitag den 12. November a. c., früh 9 Uhr, 


in die nachbeuannten Lokale ergebenſt ein: 
1. die Urwähler des Langgaſſen⸗Bezirts in den Saal zu den drei Kronen, Wahl-Vorſteher Rathsherr Hoff⸗ 27 
mann, Stellvertreter Stadtverordneten⸗Vorſteher Großmann, Wahlmänner zu wählen 4; 
2. die Urwähler des Burg⸗Bezirks in den Stadtverordneten-Saal, Wahlvorſteher Rathsherr Schleſinger 
Stellvertreter Kaufmann B. Ludewig, Wahlmänner⸗Zahl 4; 
3. die Urwähler des Schildauer⸗Bezirks in den Saal von Nen⸗Warſchau, Wahlvorſteher Bürgermeiſter 
Vogt, Stellvertreter Buchdruckereibeſitzer Krahn, Wahlmänner- Zahl 4; 5 
4. die Urwähler des Kirch⸗Bezirks in den Saal zu den drei Bergen, Wahlvorſteher Rathsherr Meves, 
Stellvertreter Partikulier von Heinrich, Wahlmänner ⸗Zahl 4; 
die Urwähler des Mühlgraben ⸗Bezirks in den kleinen Saal zum langen Haufe, Wahlvorſteher Rathsherr 
Scheller, Stellvertreter Kaufmann R. Kuntze jun., Wahlmänner⸗Zahl 4; 
6. die Urwähler des Bober Bezirks in den Saal im Armenhauſe, Wahlvorſteher Königlicher Kreis-Gerichts⸗ 
Rath Richter, Stellvertreter Rentier Behrend, Wahlmänner⸗Zahl 3; a 
7. die Urwähler des Sand⸗Bezirks in den Saal zum Kynaſt, Wahlvorſteher Ratsherr, Forſtinſpektor Semper, 
8 


* 


Stellvertreter Königlicher Steuer⸗Amts⸗Rendant Burghardt, Wahlmänner- Zahl 1; 7 — 
die Urwähler des Schützen⸗Bezirks in das Lokal par terre tim Schiefhaufe, Wahlvdriteher Königlicher 
Major a. D., Rathsherr Thomaſſin, Stellvertreter Königl. Juſtizj⸗Rath Müller, Wahlmänner ⸗Zahl 4. 
Wir hegen das Vertrauen, daß die Urwähler hieſiger Stadt zahlreich bei dieſemm wichtigen Akt erſcheinen und 
durch die Wahlen ſelbſt ein treues patriotiſches Streben für die Landeswohlfarth an den Tag legen werden. 

Aus der Wahlverordnung und dem Reglement theilen wir informationis causa den Urwählern noch mit, daß 
| die Wahlmänner in jeder Abtheilung aus der Zahl der ſtimmberechtigten Urwähler des Urwahlbezirks ohne Rückſicht 
auf die Abtheilung gewählt werden, daß in der Wahlverſammlung weder Discuffionen ſtattfinden noch Beſchlliſſe ge- 
t werden dürfen, daß Wahlſtimmen, unter Proteſt oder Vorbehalt abgegeben, ungültig find, und daß endlich die 
jenigen Urwähler, deren Name nicht in der Urwählerliſte aufgenommen iſt, nicht ſtimmberechtigt find, und an der 

Wahl demnach auch nicht Theil nehmen können. b 


Hirſchberg, den 4. November 1858. N Re: 
8 ö Der Magi ſt r a t Vogt. a : 


99941. Dienſtag den 28. December e., früh 9 Uhr, 
mdet in unſerm Sitzungszimmer in öffentlicher Sitzung die 

eee aus dem Legat der verſtorbenen Frau 
aufmann Lipfert an weibliche Dienſtboten ftait. 
Anſpruch an die Zinſen dieſes Legats haben nur, ohne 
Anterſchied der Religion und des Geburts: Ortes, ſolche 
Dienſtboten, welche in Hirſchberg mindeſtens 8 Jahre hin⸗ 
teereinander bei ein und derſelben Herrſchaft gedient haben, 
nach Beibringung eines Zeugniſſes ihrer Dienſtherrſchaft 
und der Polizei⸗Verwaltung hierſelbſt über ihr ſtets treues, 
gehorſames und ſittliches Verhalten. 

Die Bewerber haben ihr Geſuch mit den vorſtehend be⸗ 
merkten Atteſten ſchriftlich bei uns einzureichen, und ſind ſie 
in dem Zeitraum der letzten 8 Jahre ſchon aus den Zinſen 
prämiirt worden, ſo kann auf ſie nicht gerückſichtigt werden. 
Unter mehreren Bewerbern haben den Vorzug 
J., diejenigen, welche hier bei der Teſtatrizin, ihren Kin; 
dern oder Enkeln gedient haben, unter vorſtehenden 
Vorausſetzungen, 

2., diejenigen, deren Dienſtzeit eine längere, als achtjäh⸗ 
5 rüge war. IL 

Dieſe legatariſche Beſtimmung felbft fteht übrigens jedem 
BR enen in unſerer Raths⸗Regiſtratur zur Information 
zxn Dienſten. 

HpHirſchberg den 2. November 1858. 

73 Der Magiſtrat. 
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I. Backwaaren⸗Taxe pro Novbr. 1858. 
A. Der Bäcker hier: 
a. d Wenden verkaufen 85 1 Sgr. Hellge 27 
th., Wandel 1 Pfd. 6 Lth., Scholz in der Ober: 
mühle für 4 Sgr. 4 Pfd. 26 Lth. 
: für 1 Sgr. Friebe 21 Lth., Jänſch 27 
Lth., Wandel 28 Eth. 3 
u. Sorte: für 1 Sgr. Richter 28 Lth., Wandel 1 
55 th. für 2½ Sgr., Beck 2 Pfd. 12 Lth., Friebe 
Pfd. 7% Lth., Jänſch 2 Pfd. 21 Lth., Scholz in 
der Obermühle für 4 Sgr. 4 Pfd. 10 Eth. 
d. Semmel: Ir 1 Sgr. Beck 11½ Cth., Friebe, 
Va Jänſch, Pudmenzky und Richter 12 Lth., 
andel 12½ Lth. 


II. Fleiſch⸗Taxe der hieſigen Fleiſcher. 


1 ale ich dt Pfd. ; Sar.— Pf. 
Schweinefleiſ 8 5 
e. Schopſenſleiſch dito. 26 ſammtlich. 
d. Kalb eich dto. 2. — 

irſchberg, den 4. November 1858. 6942. 


Die Polizei- Verwaltung. 


1 — nn nen 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
In der Kaufmann Ullmann 'ſchen Coneursſache von 
dier ſoll eine Forderung au den Kaufmann Julius Rau: 
Pach zu Berlin, in Höhe von 46 rtl. 17 ſgr., 
En am 19, November 1858, Vorm. 10% Ubr, 

an der Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 
Hirſchberg, den 23. Oktober 1858. 
Koͤnigliches Kreis⸗ Gericht. J. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. Gomille. 


01. Bekanntmachung. 


innere Schildauer Straße Nr. 78, gegen baare Zahlung ver⸗ 


Masse gehörigen Waarenlagers, unterm 13 ten m. p 
erlassene Bekanntmachung (Bote a. d. R. Nro. 83 S. 1301 
benachrichtige ich Kauflustige hierdurch: dass 

a. am künftigen Diensttage den 9ten m. o., Vormit- 
tags, der Rest der Cigarren; 

b. an demselben Tage, Nachmittags 3 Uhr, ein wenig 
gebrauchter vollständiger kupferner Brenn- und 
resp. Destillir- Apparat, 

letzterer in dem Grundstücke Nro. 360 zu Schmiedeberg, 
zur Versteigerung kommen wird. 

Hirschberg, den 2. November 1858. 

Der Kgl. Rechts- Anwalt u. Notarius publicus 

Menzel, 

\ Zu verpachten. 

6925. Es ſteht zur ſoliden Verpachtung des Gaſt⸗ 
hofes zum „goldnen Löwen“ hierſelbſt den 

„d. M., Nachmittags 2 Uhr, 

Termin an, und werden Pächter ergebenſt einge⸗ 
laden. Löwenberg, im November 1858. 


Pohl, Gaſthofsbeſizer. 


Auktion. 
6310. Dienſtag den 9. November d. J. und folgend 
Tage, Vormittag von 9 Uhr und Nachmittag von 2 Uhr ab 
ſollen die in der conceſſionirten Pfandleihanſtalt des Kaufs 
manns Herrn Baumert bierſelbſt verfallenen Pfänder: 
Gold: und Silberſachen, Prätioſen, Uhren, Leinenzeug, Klei⸗ 
dungsſtücke u. m. a. in der Baumertſchen Behauſung, 


ſteigert werden. 
Hirſchberg, den 5. Oktober 1858. 


Im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts: 
Tſchampel. 


Auction. 


Donnerſtag d. 11. Novbr., von früh 9 Uhr an, ſollen im 
Auktions⸗Lokal, Rathhaus⸗Ecke, par-terre, eine Parthie gute 
Cigarren, feine Gewürz⸗Chocolade, gute Waſchſeife, einige 
Halbe⸗Anker⸗Gebinde, verſchiedene Rhein, Franz⸗ u. Mus: 
cat⸗Lunel⸗Weine, ein Pianino, weiße rein leinene Taſchen⸗ 
tücher und mehrere andere Sachen meiſtbietend verſteigert 
werden. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


6749. Bau bolz⸗Anktion 
in dem Dominialforſte zu Möhnersdorf 


Kr bei Hohenfriedeberg. y 
Zwei in dem diesjährigen Laubbolzſchlage gelegene kleine 
Nadelholz⸗ Parzellen, von dem die eine 55 Stück Baubölzer 
vom ſtärkſten Balken bis zum Sparren und 27 Stüd Rüſt⸗ 
holz, die andern 127 Stück e gleichfalls ver⸗ 
ſchiedener Stärke und 63 Stüct Rüſthölzer enthält, ſollen 
am 10. November d. J., jede Parzelle für ſich, öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
‚Die Taxe iſt im Forſthauſe einzuſehen, wie auch der Re: 
vierförfter Fuchs beauftragt iſt die zu verkaufenden Forſt⸗ 
parzellen einem Jeden zur Beſichtigung anzuweiſen. 


x 
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6859, 
Wegen N von hier ins Ausland veabſichtige ich 
Ir. 


Auktion. 
Donnerſtag und Freitag, den 11. und 12. November, 
meine an beſtehend in Möbeln, Haus: und Küchenge⸗ 
täthen, Kleidungsſtücken, Wagen und Geſchirren, an den 
Meiſtdietenden gegen hanre Zahlung im Schloß zu Nieder⸗ 
Leipe zu verlaufen. Wieſe, Inſpector. 
Leipe, den 31. Ottober 1858. x 
6959. Auktions Anzeige 

Montag d. 8. Novbr. werden im Gaſthofe zum ſchwarzen 
Roß alibier, von Vorm. 9 Uhr ab, verſchiedene gute Meu⸗ 


N 
6853. 


en 


Die Färberei und franzöſiſche Waſchanſtalt 


von Großmann & 


22 zen 


bies, als: Sophas, Kommoden, Tiſche, auch einiger Damen 

putz und ein einſpänniger Frachtwagen, öffentlich und gegen 

gleich baare Bezahlung verſteigert. x 
Warmbrunn, den 3. November 1858. 

Die Orts ⸗ Gerichte. 
Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
6809. Daß ich von meiner Reife zurückgekehrt bin, 

zeige ich hierdurch ergebenſt an. Dr. Leicht, 
Kupferberg. pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


— — — 


vmp. in Lauban 


empfiehlt ſich bei Herannahen des Herbſtes zum Färben, Appretiren und Moiriren aller Arten ſeidener, wollener 
und baumwollener Stoffe gemiſchten ecken in den ſchönſten und modernſten Farben zur geneigten Beachtung. Shwals, 


ücher, Kleider, Blonden, Kanten, Tiſ 
das Anſehen neuer Stoffe gegeben wird. 


chdecken, Teppiche ꝛc. ꝛc. werden auch neu gewaſchen und appretirt, ſo daß denſelben ganz 


Zur größeren Bequemlichkeit unſerer geehrten auswärtigen Kunden beforgen : 


Herr L. Weißſtein in Hirſchberg, 
Aug. Rathe in Warmbrunn, 
Heinr. Stroh in Striegau, 
Madame Höppe in Löwenberg, 
: Geißler in Landes hut, 


Fräul. Erneſt. Maper in Hay nau, 
Aug. Schmidt in Waldenburg, 
Amalie Konika in Jauer, 
Herr J. Baumgart in Halb au, 
Ferdinand Scholz in Steina 


7 . 28 2 — t 2 Pr — 1 u N 
die Annahme und Rückgabe der Sachen und find dieſelben in den Stand geſetzt, unter ſchnellſter Rückgabe die billigſten 


Preiſe zu ſtellen. 


Offerten anderiveitiger. Annahme Stellen werden von uns gern berückſichtiget. 


ü— —ñ——ñ—g ⅛.ié— — — 
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6061. Den geehrten Mitbewohnern Warmbrunns und deren Umgegend die beachtenswerthe Anzeige, daß ich auch ſchon 
längit die bekannten Sparlampen führe, ſo wie alte Schiebelampen zu deren Zweck einrichte. 


6801. Belanntmachung. 8 

Nach dem Beſchluß der Actionaire der Schleſ. Gebirgs: 
Zucker⸗Raffinerſe ift zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf 
er Raffinerie⸗Gebäude ein neuer Bietungs⸗Termin auf den 
0 10. November c. Nachmittags 3 Uhr, 
in der Behauſung des Yuitiz: Rath Müller angeſetzt. 

Die Bedingungen ſind bei den Unterzeichneten zur Anſicht 
gusgelegt. Hirſchberg, den 25. Oktober 1858. 

ie Liquidatlons Commiſſion der Schleſiſchen 

Gebirgs⸗Zucker⸗ Raffinerie. 


Müller, : Lampert, 
Praſes der Bevollmächtigten. Director. 
5878. Ich habe mich hierorts niederge: 
laſſen und wohne im Hauſe des Kauf⸗ 
mann Herrn Müller. 
Petersdorf, den 31. Oktober 1888. 
Dr. Pinuckſon, 
praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
pro phys. approb. 


6930. In Folge der hohen Hopfen: und Gerſten⸗Preiſe 
ſehen ſich die ca Brauermeiſter veranlaßt, en 
ierpreis⸗ Aufſchlag eintreten zu laſſen. Sie ver: 
taufen daher vom heutigen Tage an im Gebind das Preuß. 
art zu 9 Pfennige. 
Den 1. November 1858. 
6 Wende. ir el Frante. Heinrich. 


1 xner. Apelt. Reich. 


F. Gutmann. Klempnermeiſter in Warmbrunn. 


6927. Anzeige. 

Den Wobllöblichen Dominien und dem geehrten 
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das Geſchaft 
meines verſtorbenen Schwiegervaters, des Viehſchneider 
Scholz, nach abgelegter Prüfung übernommen babe. 

Ich bitte um geneigte Auftrage. 

Löwenberg, Bunzlauer Vorſtadt, E 

den 28. Nov. 1858. Carl Thamm, Caſtrirer. 
6935. Ich warne hiermit Jedermann, meinem Manne, dem 
Pferdehändler Auguſt Scharf, weder Sachen abzufaufen, 
noch auf mich etwas zu borgen, indem ich nichts für ihn 
bezahle. Stellbeſißer Johanne Scharf zu Wieſau 
en Ne M 

| Ein Viertel: Apparat von 

7 Photographie. Weibel in Wien volftäns 
dig eingerichtet für Daguerrotypen und Photographieen auf 
Glas und Papier, erforderlichen Falls nebſt allen dazu ge⸗ 
hörigen Chemſkalien, it zu verkaufen. Auf Verlangen wird 
die praktiſche Anfertigung der erwähnten Bilder ſo wie der 
Stereoskopen, wisgetbeilk Näheres auf portofreie Anfragen 


unter der Adreſſe: Th. Lind, Photograph in Hirſchberg. 
Kornlaube. : 


Der taufe Anzeigen 
6954. Ein Freigut mit freundlicher Wohnung, maſſiver 
Scheuer, Stallung und circa 20 Scheffel Ausſaat, Wieſen u. 
Dann, Getreide, Kartoffeln und, Holz:Vorrath, wozu Pferde 
70. 1 
verkaufen. 


Commiſſionair G. Meyer. 


* 


für 2000 Thlr. bei 500 bis 600 Thlr. 0 zu 


1 y 


Eine Beſig ung von circa 20 Morgen Land, 16 Morgen 
. ieſen. 2 Wohngebäuden, Scheuer und Stallung, ift Thei⸗ 
lungshalber ſofort zu verkaufen. Von dieſen beſagten 28 Mor: 
gen Land find circa 8— 10 Morgen Gartenland mit Wohn: 
gebäuden, und gehören zur Stadt, da ſelbige nur / Stunde 
8 weit entfernt liegt, auch ſtädtiſche Rechte beſitzen, die beſonders 
den Werth des Grundſtücks anſebnlich erhalten. Dieſe fo 
pvortheilhafte Lage des Grundſtücks eignet ſich beſonders feines 
Gartens wegen zu einem Cafe over Reſtauration, da der 
2 kommende Beſitzer auch die Ausſicht hat, den dabei nöthigen 
2 Schankbetrieb zu erlangen, und ſelbiger vom frühern Befiker 
ebenfalls durch einen erträglichen Pacht erlangt und geführt 
5 wurde. Die Nähe der belebten Stadt läßt erwarten, daß es 
den Bemühungen des Beſitzers in dieſer Angelegenheit lohnen 
5 werde. Näheres hierüber in der Exped. d. B. (6851.] 


997. Ein ſehr ſchönes maſſiv gebautes 
Haus mit Ladeneinrichtung iſt billig bei 
wenig Anzahlung baldigſt zu verkaufen. 
Reelle Selbſtkauſer wollen ſich an Unterzeichneten 
Schönau. Carl Rülke. 


E wenden. 8 l 
8 Buehbinderei⸗Verkauf. 
2 Meine auf der Goldberger Straße in gutem Zuſtande und 


\ rentablem Betriebe ſich befindende Buchbinderei bin ich 
f geſonnen wegen eingetretenen Familienverhällniſſen zu vers 


kaufen. Auf frankirte Anfragen ertheilt nähere Auskunft 
die verwittwete Buchbinder Krauſe 
Jauer, im Ottober 1858. 
6912. Mein in gutem Bauzuſtande befindliches Haus Nr. 55 
Warmbrunn, 10 Schritt von den Bädern vis à vis, enthaltend 
1 Laden, 16 Stuben, 2 Dachſtuben, par terre ſehr große Küche, 
oben kleinere, 1 Gewölbe, Kammern u. großen Bodenraum, vor 
der Hausthüre freier Platz und Laube, u. großen Hofraum; als 
Eckhaus ſich zu jedem Geſchäft eignend; din ich Willens unter 
billigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer, 
ſchriftlich W. Z. Warmbrunn franco paste restante. Der Ver: 
kauf bleibt ſo lange offen, bis er zurückgenommen wird. 


6831. Ein Freigut 

ohnweit Breslau, mit gutem Boden, todtes und lebendes 
E Inventar, jo wie die Gebäude in gutem Zuſtande, iſt mit 
8 2000 rtl. Anzahlung Familienverhältniſſe halber billig zu 
= verkaufen durch Jüngling in Breslau. Alte Taſchenſtr. 7. 


E 6934. Ich bin Willens, meine Beſitzung Nr. 11, am 
Markte gelegen, mit 6 Scheffel Acker, aus freier Hand zu 
. verkaufen. Ernſtliche Käufer erfahren das Nähere beim Ei⸗ 
genthümer ſelbſt. Hohenfriedeberg, den 2. Nov. 1858. 
5 Umlauf, Schneidermeiſter. 


CH Reſtgut-Verkauf. DIE 


> Das Reſtgut zu Frauenhain, Kreis Schweidnitz, 
iſt ſofort zu verkaufen. Es gehören zu demſelben 36 Morg. 
Acker, Wieſe und Garten, am Hofe gelegen, und iſt 
fämmtlicher Boden erſter Klaſſe. Das nölhige todte und 
ebende Inventarium wird erforderlichenfalls mit über⸗ 
ben. Auf dem Grundſtücke haften wenig Abgaben. Das 
ähere iſt in der Expedition dieſes Blattes und bei dem 
Eigenthümer, Gutsbeſitzer Lipſius zu Frauenhain, zu 
erfahren. Auch auf portofreie Anfragen wird die erwünſchte 
uskunft durch die Exped. d. B. gegeben werden. (6897. 


6858: Jahrmarkts⸗ Anzeige. | 
Einem geehrten Publikum in Greiffenberg und 8 — 

die ergebene Anzeige, daß ich wiederum den dortigen Mark 

mit einem neuaſſortirten 

r Mode: Schnittwaarenlager, 


nebſt einem 


Lager der neueſten Mäntel, Jackchen 


und Mantillen 

beſuche. Emil Steinitz aus Löwenberg. 

Der Stand meiner Bude iſt vis -à- vis dem Haufe des 
Bürgermeiſter Herrn Auerswald. 
6747. Auf dem Dominium Schreibendorf ſtehen vo 
jetzt an immer Saugkälber zu zeitgemäßen billigen Prei 
ſen zum Verkauf. Kreuzung von den milchreichen Race 
Oldenburgs und Steyermarks. 


6907. Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Kaſten 
mangel mit Roßwerk ſteht zum Verkauf: auch kann dag 
Roßwerk extra verkauft werden. Neiß⸗ u. Kränzelſtr.⸗Ecke 17/2: 

Görlitz, den 24. Oktober 1858. 


6982. Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige z 
machen, daß ich wieder in der Bude vis-a-vis des Steuer 
Amtes feil halte, und empfehle ich gleichzeitig mein g 
ſortirtes Lager von 2 
Galanterie⸗ u. Watten⸗Waaren, auch Filzſchuhe 20 
Warmbrunn. Wittwe Menzel. 


6750. 8 
Preßhefen 
in ausgezeichneter Qualité, weiß, trocken und triebfähig 
find ſtets zu Fabrikpreiſen zu haben 
in der Hauptniederlage bei 
Guſtav Strauwald in Liegnitz. Frauenſtraße! 


6880. Dechten Nordhäuſer Korn, 2 
Berliner Getreide⸗Kümmel, 
Glühwein ⸗Extract i 


empfiehlt zur gütigen Beachtung 5 
Warmbrunn, im Novbr. 1888. Rudolph Schneider 


68½.. Butterlaube Nr. 36. 


Damen: Mäntel, Burnuſſe und 
Jäckehen, ſowie Mantillen 
empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen: “ 
S. Münzer, 

Butterlaube Nr. 36. 

NB. Von Kinder⸗Mänteln und Jäckchen halte 
ich ein großes Lager. 
2 — ————³ ———xß—3ůĩvr²—˙Ä—— 
6943. Eichene Bretter u. Bohlen, 1—4.“ ſtark, trocken u. rein 
liegen zum Verkauf beim Böttchermitr. Prenzel in Hirſchberg. 
6949, Ein noch faſt neuer einſpänniger Wagen auf Drud 
federn, mit Glasfenſtern und Lederverdeck, ſowie ein noch 
gut gehaltener Ladentiſch mit F ren preiswü 
7 be 5 F 


8 
Hospital: und Auengaſſen⸗ Ede, 


dig zu verkaufen bei 
8 2 


7 
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ge Filzſchuhe, ſowie Gummifchube, letztere nur in echt 


amerikaniſchem Fabrikat empfiehlt H. Bruck. Hirſchberg. 


HRS 


Rettig⸗Bonbons 


uſten und Bruſtleiden a 
Wagner in Main 


für 
von Joh. Philipp! 


und empfehle dieſelben: 


6903. 


Von obigen Bonbons habe für hieſigen Ort und Umgegend die alleinige 
in eleganten Doſen a 5 Sgr. 

in Paquekfen. 4 4 

ioofe Bonbons, das 4, 17 


A. Scholtz. Lichte Burgitraße. 


Neue böhmiſche Bettfedern und Daunen 


3. 
Niederlage, 


S DDD DS 


in ſchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Hirſchberg. 


605. Auf mein 


Hirſehberg. Schildauerſtraße. 


von 


Hirſchberg. f 


Für Fournirfchneider und Tifchler. 
6852. In der Feldmühle zu Seifersdorf bei Lauban liegen 
34 Stück trockene Kirſchbaumpfoſten, meiſtens Fournir⸗ 
holz, zum Verkauf. Näheres darüber beim dortigen Müller⸗ 
meiſter Herrn Gierth. 

6965. Ein Pferd (Rappen), 5 Jahr alt, ſteht zum Ver⸗ 
lauf in der Porzellanfabrit zu Hirſchberg. 

6899. Der bei Huften und Heiſerleit äußert heilſame braune 
Bruſt⸗ Sprup von Wilbelm Meyer & Comp. zu 
Breslau iſt wiederum zu haben im Lager des 

S. Ohnſtein in Friedeberg . 


5 


Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 


umfangreiches Lager von fertiger Herren Garderobe 
mache ich hierdurch ergebenſt aufmerkſam. 


D. L. Kohn. 


Das Ankleide Zimmer iſt zu jeder Tageszeit geheizt. ö 


FR 5 F7ͤĩↄͥVy 
Die Engros- Handlung echter baieriſcher Lager⸗Biere 
on Rudolph Deißler in Goldberg i. Schl. 
\ empfiehlt ihre baieriſchen Biere in / und ½ Tonnen zu den billigſten Preiſen. 

Die Verſendungen geſchehen ab hier, Liegnitz, Glogan, Breslan und Reichenbach i. Schl. 


16854. 


Buckskynhandſchuhe in jeder Art empfiehlt billigt 


t 
H. Bruck. 


6810. Zu verkaufen: Ein Arbeitspferd, Rappenſtute, 
8 Jahr alt, in Ruhberg bei Schmiedeberg. 

6818. Eine fette Kalbe ſteht auf dem Vorwerk Riemen⸗ 
dorf zum Verkauf. 


d Zwei große gebrauchte, ſonſt noch 


ganz gute, rohe gußeiſerne Keſſel ſtehen 
si zum Verkauf bei 
triegau. Ad. Baer. 


1 


F 
be 


bei 


„ Greiffenberg. 

Den geehrten Einwohnern Greiffenbergs und 
der Umgegend erlaube ich mir anzuzeigen, daß 
ich den bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem 
großen Lager von 


Damen⸗Mäntel⸗Burnuſſen 
und Jäckchen 


beſuchen werde. 

Mäntel und Jäckchen find ſowohl für Er⸗ 
wachſene als für Kinder: in Düffels, Tuch, Mir, 
Caſinetts und Twilds vorräthig. 


S. Münzer aus Hirſchberg. 


NB. Mein Stand wird entweder im Gaſthauſe des Herrn 
Tießel oder am Ring in einer Bude fein. 


6898. Ein im beſten Zuſtande befindliches kleines 
Flügel ⸗Inſtrument 8 iſt für einen 
angemeſſen billigen Preis zu verkaufen bei 
. dem Kaufmann Fr. Wilh. Diettrich. 
Hirſchberg, den 1. November 1858. 


Aechten homöopath. Geſundheits Caffee 


von Dr. Arthur Lutze in Köthen empfing in friiher Qua⸗ 
lite Wilhelm Scholz. Aeußere Schildauerſtr. 


6906. Eine große eiſerne Hängewagge, ein großes 
Firma⸗Schild und ein Mehlkaſten ſtehen zum Verkauf 
Frau Schöbel Nr. 109. 


6914. 200 bis 300 Scheffel Kartoffeln, ausgeleſen, 
trocken, aber zum Eſſen nicht recht geeignet, ſtehen zu dem 
Preiſe von 10 ſgr. pro Scheffel (loco) zum Verkauf. 
Ebenſo find zu verkaufen circa 300 Scheffel mehlreiche und 
geſunde Eßkartoffeln. 
Schmiedeberg, Vorwerk Nr. 32. 


6923. Zu verkaufen 

ſtehen 3 bis 4 Schock trockene Birken Pfoſten von vers 

ſchiedener Länge und Stärke, ſowie eine eichene Mühl⸗ 

welle und eichnes Stammholz; wenn es gewünſcht wird, 

können Pfoſten daraus gemacht werden. Darauf Reflectirende 

erfahren das Nähere beim Holzhändler C. Paul. 
Wernersdorf b. Landeshut, den J. Nov. 1858. 


Das Putz⸗ u. Modewaaren Magazin 


von S. Müller aus Görlitz 

beſucht bevorſtehenden Markt in Greiffenberg mit einem 
auf das reichhaltigſte aſſortirten Lager und empfiehlt hier⸗ 
mit das Neueſte in Hüten, Capuzen, Hauben, Coiffüren, 
Aufſätzen, franz. Blumen, Bändern, Federn, Aermeln, ſowie 
in allen in dies Fach ſchlagenden Artikeln, bei reeller Bes 
dienung, zu den billigſten Preiſen. € 

Der Stand iſt im Saale des Gafthofes zum ſchwar⸗ 
zen Adler. 


s Elbinger Neunaugen, 


einzeln und in Fäßchen, bei Eduard Bettauer. 


6926. Eine gebrauchte aber noch in gutem Zuſtande befind 


* eichene Welle 


18 Fuß lang und 22 O Zoll fark offerirt billig zum Vertauf 
die Dauer Mehl Fabrik zu Löwenberg. 


FFF 


e Wagen Verkauf. 


2 6928 
55 5928. } 
Ein einſpänniger Flebten: Wagen mit eifernen % 


* 
3 Achſen und Zubehör, ſteht beim Gaſtwirth Hoff: 4 


mann zu Hockenau zum Verkauf. 4 
Beſtes Wagenfett, 


ſich auch bei Froſtwetter vortheilhaft bewähren) 
empfiehlt Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſtr. 


4 


6936. 


Kanf Geſuche. 

6963. Gebrauchte Meubles, Bettfedern, Kleidungsſtüge 

Kupfer, Zinn, Meſſing u. |. w. wird zu den höchſten Preiſe 

gekauft von M. Levi, Tuchlaube No. 5, 
, wohnb. b. Herrn Pariſer. 


5 Harte Hölzer, 


beſtehend in Buche, Ahorn, Eiche, Eſche und Erle, in Klötzern 
oder ſtehend; desgl. reine trockne Bohlen genannten Holzes 
2", 3%, 4“ ſtark, ſucht in großen und kleinen Quantitäten z 
kaufen F. Hanke, Maſchinenbauer in Probſthain 

bei Goldberg. 


6921. Starkes Haudgarn und ſtarkes Buzelgarı 
kauft fortwährend in jeder Menge zu zeitgemäßen Preiſen 
Schmiedeberg Nr. 448. J. H. Kaig. 


6913. Aufforderung. 
Es werden ſchon gebrauchte muſikaliſche Blech-, Blaſe⸗ 
und Streich Inſtrumente, welche ſich aber in gutem 
Zuſtande befinden müſſen, zu kaufen geſucht. Die Redaktion 
des Gebirgsboten weiſt den Käufer nach. 
Hirſchberg, den 30. Oktober 1858. 


Zu ver miethen. 
6920. Garnlaube Nr. 26 iſt eine Vorderſtube ſogleich, 
und Hospitalgaſſe Nr. 795 drei Stuben zum Neujahr zu 
vermiethen und zu beziehen. 5 Bergmann. 


* 


— 


Perſonen finden Unter kommen. 
6919. Offener Poſten. 

In einem der ſchönſten Theile des Rieſengebirges iſt ein 
ev. Kirchen: und Schul: Adjuvanten:Poften — ohn 
auswärtige Schule — neben freier Station mit ea 60 Rt 
jährl. Einkommen, eigenem freundlichen Zimmer und Gele 

enheit zu Privatunterricht, zu vergeben. Das Nähere in der 

edition des Boten. 
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Einem zuverlaßigen gewandten Commis 
weiſet eine ſehr gute Stellung in ein lebhaftes Spezerei⸗ und 
Aroducten-Gejcäft nach . 

6832. Jüngling in Breslau. Alte Taſchenſtr. 7. 


— ̃ —! —— . EEE ER EN 


6860, Ein Uhrmacher ⸗ Gehülfe für kleine Arbeiten 
det ein gutes Unterkommen bei f 

5 T. Schrimpel. Reichenbach in Schl. 

6746, Ein gewandter Uhrmacher: Gehilfe findet ſo— 

gleich dauernde Beſchäftigung dei 

F. Balde, Uhrmacher in Spremberg. 


1 = r ö 
6856, Mit guten Atteſten verſehen, werden ein Hol;- 
Wärter und ein Kutſcher geſucht. 

Wo? ſagt Herr Buchbinder Hayn in Schönau. 


— 


Eine efunde kräftige Am Ba 
findet ein baldiges Unterkommen. Na: 
heren Nachweis in der Exped. d. B. 


. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
6883. Eine Wirthſchafterin, 


— 


. 


Jüngling in Breslau. Alte Taſchenſtr. 7. 


Ein junger Menſch ſucht als Kellner ein anderweitiges 
Untertemmen. Näheres in der Expedition des Boten. : 
rc —. ESEERELERT, 
Verloren. 

6966. Ein Kettenbund 

gJunblänper Race), im zweiten Jahr alt, ſchwarz, mit weißen 
orderfüßen und weißer Bruſt, iſt den 30. Oktober mit einer, 

4 ken einem ſtarken ledernen Halsband hängenden circa 3 Ellen 
angen Stück eiſernen Kette entlaufen und entlang der Chauſſce 
er Hermsdorf, zuletzt in Warmbrunn, ge ehen worden. 

Ber zur Wiedererlangung dieſes Hundes der Expedition des 
oten Anzeige macht, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


— 190 


Für Glasſchneider. 


Für Paris werden unter vortheilbaften Bedingungen ein oder mehrere Glas ſchnelder zu engagiten geſuchl. 
August König, graveur sur crystaux. - 


mit der feinen Küche ganz vertraut, ſucht eine Stellung durch 


Rue de L’Eveque Nro. 1 Paris. 


Gelbverftehr. 
6864. 2500 Thaler werden auf ſichere Hypothek geſucht 


vom >= en 
5 15,000 Nthlr., 


duch getheilt, find mir zum Umſatz gegen ſichere Hypotheken 

übergeben worden. x M. J. Sachs in Hirſchberg. 

6959. 1000 bis 1200 RNthlr. 

find fofort auf Ackerftücke auszuleihen. Wo? jagt 
der Kaufmann Käſe in Schönau, 


Einladungen. 

6969. Heute Abend wird der rühmlichſt bekannte Steyerſche 
Gebirgsſänger Herr Auguft Pratte ſich auf der ſchotti⸗ 
ſchen Harfe hören laſſen. Da ſeine bis jetzt ſtattgefundenen 
Vorträge den verdienten Beifall gefunden haben, hoffe auch 
ich keine Fehlbitte zu thun, wenn ich um zahlreichen Beſuch 
bitte. — Somit wäre der Genuß fürs Ohr wohlgerathen, 
doch auch ich ſorge für den Leib mit gutem Gänfe: und 
2a add 8 und bitte durch recht zahlreichen Beſuch 
ich davon zu überzeugen. R. Peſch ke, 

im goldenen Schwerbt. 


6968. Sonntag den 7. d. M., Nachmittags, wird 
Unter 79675 in Begleitung feiner 10 jährigen Tochter auf 
dem Fe ſenkeller muſikaliſche Vorträge auf der 
Schottiſchen Harfe vortragen, und bittet um recht zahlreichen 
5 Anfang 3½ Uhr. 

Auguſt Pratte, Steveriher Gebirgs⸗Sänger. 


6945. Ergebene Einladung nach Neu⸗Warſchan 


auf heute Abend zu geſottenen Karpfen, ſowie zu Enten⸗ 
und Bödelbraten. 


— — — — 


6948. Morgen Sonntag ladet zu gut beſetzter Tan 


5 zmuſitk 
nach Straupitz ganz ergebenſt ein; um recht zahlreichen 
Beſuch bittet Weſtphal. 


Künftigen Sonntag Wurſtpicknick b. Anſorge in Kunnersdorf. 
6070. Auf Sonntag den 7. November ladet zur Tanze 
muſik in die Brauerei nach Lom nitz ergebenſt ein 
Baumert. 
sr Reſſource in Hermsdorf u. K. 
Tietze s Lokal. 

Mittwoch den 10. November erſtes Kränzchen. Dies 
den werthen Mitgliedern nochmals zur Nachricht. 
Zur Kirmes 
nach Buchwald auf Sonntag den 7. und Mittwoch 
den 10. d. Mts. ladet Unterzeichneter ergebenſt ein. Für 


ute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
9 F. Scholz, Brauermeiſter. 8 


6971. 


. 


* 
> 
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ladet auf Sonntag den 7. 
Tanz freundlichſt ein 
6959. Zur Kirmes in die Brauerei 
a zu Seydorf 
ladet alle ſeine Freunde und Gönner ergebenſt ein. Freitag 
den 12. und Sonntag den 14. November Tanzvergnü⸗ 
gen. Gleichzeitig wird Donnerſtag den 11. und Freitag den 
12. November ein Lagen Kegelſchieben um fettes 
Schweinefleiſch ſtattfinden. Seidel, Brauermeiſter. 
Seydorf, den 4. November 1858. 


Zur Nachkirmes 
Sonntag den 7. und Montag den 
S. Nov. ladet nach Nieder⸗Berbis⸗ 
dorf ergebenſt ein Seidel. 
6987, Sonntag und Donnerſtag, als den Fe 1, d. M., 


ladet zur Kirmes ergebenſt ein 
Henſchel in Buchwald. 


vember zu Konzert und 
Tietze. 


6938. 


Zur Kirmes 


auf Sonntag den 7. und Donnerſtag den 11. November ladet 


ergebenſt ein der Gaſtwirth Schneider in Jannowitz. 


EN Zur Kirmes 


auf Sonntag den 7. November c. lade ich freundlichſt ein. 

Für 2 Speiſen und Getränke, ſo wie für gut beſetzte 
uſik wird beſtens geſorgt ſein. 

Kauffung. E. Beer, Brauermeiſter. 


. Zur Kirmes, 


Sonntag den 7, November, ladet ergebenſt ein: 
Nieder⸗Schooßdorf. Adolph Ullrich im Rautenkranz. 


Cours ⸗ Berichte. 
Breslau, 3. November 1858. 
Geld; und Fonds⸗Courſe. 
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6954. Zur Kirmes Sonntag den 7. u. Mittwoch den 10. Not 
ladet in den Ob.⸗Kretſcham zu N uchwald ergebenſt ein Lange 


» Zur Kirmes nach Beerberg 


auf Sonntag den 7ten, Montag den Sten, ſowie Sonnta 
den 14. November zur Nachkirmes, ladet — in 
A. Berndt, Brauermeiſter. 


5007. Dresden. 
Einem hochgeehrten reiſenden Publikum die ergebene A 
zeige, daß ich mein ſeit 5 Jahren inne habendes 


Hötel zur Stadt Prag 
in dieſem Jahre durch Auf- und Umbau bedeutend vergri 
ßert, und den jetzigen Anforderungen gemäß eingerichtet hab 
Mein eifrigſtes Beſtreben ſoll es wie bisher fein, dur 
freundliche Aufnahme, jo wie Beibehaltung der ſeither g. 
ſtellten ſoliden Preiſe, das Vertrauen Aller mich Beehrend 
auch fernerhin zu wahren. Hochachtungsvoll . 

Frdrch. Keltſch. 


Getreide : Markt: Breife. 
Hirſchberg, den 4. November 1858. 
Der m. Weizen g. Weizen Noggen | Werſte 


N Hafer 
Scheffel rtl. ſgr. pf. ril.ſgr. pf. rtl. far. pf. rtl. far. pf rtl. ſgr.N 
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Schönau, den 3. November 1858. 


Ichſter 15 3 572; 4 127, 611, 9,4 
Mittler 5 = 2135112] 211 1881-11] 7 
Niedrigster 2120, 2115-1 221 120 106 
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